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Die Krise im Völkerbund.
" ^ z» g Argentimem , Ulinadaz « . Neuseeland « .

Kreits am Samstag meldeten wir , daß Argentinien ob der Ableh -
"T Iriner Anträge verstimmt sei. Es hat denn auch am Samstag , wie

i,/
^ °"f gemeldet wird , dem Völterbundspräsidenten mitteilen las -

> daß es seiner Mitarbeit einstellt . Das Vorgehen Argentiniens
scheinbar Schule und führt zur ersten Krise im Völkerbund .

^ erhalten darüber folgend « Meldungen :

,,
t Verlin , K. Dez . (Eigener Drahtbericht .) Wie der ,.B «r-

^
^ Rontagspost " gemeldet wird , sind auch die Vertreter von

. ' n « da und Neo - Seeland Agentinien beigetreten . In den
der Völkerbundsversammlnng nimmt man an , daß auch noch
Staaten Süd -Amerikas dem Beispiel Argentiniens folgen

j,, sodas, die Krise weitere Kreise zieht . Für die Behandlung
^ Argentinischen und des nicht weniger wichtigen kanadischen An -

^
°Ses wird die heutige Sitzung des Bundes maßgebend sein . Der

Kauada will den Artikel lv gestrichen wissen, der die Völker-

^/ ^ Mitglieder oerpflichtet , sich gegenseitig ihre territoriale Unver -

V - ^ garantieren . Ein solcher Beschluß kann aber nur mit
j! drittel Mehrheit gesaht werden . Der Antrag wird wahrschsin -

^ Zuerst an den Ausschuß, dessen Vorsitzender Balsour ist, gehen,
ji ? Veratungen dieses Ausschusses hängt es ab, ob eine Lösung

5^ en Krise herbeigeführt werden kann . Zn Genfer Kreisen
i, Zuspitzung innerhalb des Völkerbundes nicht überraschend ,

wai, ^ südamerikanischen Kreisen schon lange kein Wort mehr
h . den Reden der Versammlung glaubt . Der Führer der argen -

>,j
die Erklärung abgegeben , daß die argentinisch « Regierung noch

«̂
" endgültigen Entschluß gefaßt habe , ob sie austreten wolle

^ nicht . Sie hat ihre Delegation nur beauftragt , sich für den " ls
Nichtannahme von den Beratungen fernzuhalten .

Die Meinung in Frankreich und Amerika .

Paris , k . Dez . ( Eigener Drahtbericht .) Der ..Temps " ist
. betroffen über den argentinischen Rückzug von der Völkerbunds -

^ Mmlung . Vis jetzt hat der „ Temps "
, wie die meisten Pariser

d , ^ ab gesehen von einem Anlauf , der Völkerbundsversammlung
" i gXI nteresse entgegen gekwacht. Die großen Reporter

meistens dem Venize '.os entgegen gereist , um ihn auszufragen
^ si« waren mit Leygues in London . Die einzigen hiesigen

r . die sich durch ihre besten Mitarbeiter vertreten ließen , waren
^ chnenderweise die beiden Ausgaben der amerikanisch ? ?!

»j. ^ „New -Pork Herald " und „Chicago Tribüne ". Der Knall ,
Puyridon nunmehr in Genf die Tür hinter sich zuge-

^ ^ hat . läßt den „ Temps " erschreckt aus dein Schlaf auffahren ,
f ^ eilt sich zunächst , seinen Lesern nachzuholen , was die Argen -

^ bis jetzt gesagt haben . Er kommt - zu dem Schluß , der mehr
weniger vorübergehende argentinisch « Austritt wäre im In -

des Völkerbundgcdankens sehr bedauerlich ,
hj . ,

der Führer der republikanischen Partei Amerikas cr -
der lateinamerikanischen Nationen in Genf beginn «

. !>egen den Völkerbund die gleichen Einwände zu erheben ,
schon geltend gemacht haben . Die Einwände , die der argen -
Vertreter erhob , betreffen bekanntlich den Abänderungsan -

^er in der Hauptsache die grundsätzliche und sofortige Auf -
aller Staaten in den Völkerbund vorsieht . Die argentinisch «

«̂ rkundspolitik stellt also mit andern Worten nichts antares
Hz,

' kls einen schroffen Gegensatz zu der französischen , die durch den

^ rbund Deutschland weiterhin boykottieren ckill .
^ Uyridon erklärte einem Pressevertreter , das Verhalten
li ^ ^ niens könne nur dazu beitragen , daß der Völkerbund

sein « eigentlichen Aufgaben besinne und

nicht vom rechten Wege abgehe . Di « Völkerbuitdsver -

sammlung werde übrigens heute , Montag , Stellung zu Argentiniens
Haltung nehmen .

Pari », 4 . Dez . (Eigener Drahtbericht .) Der Genfer Ver¬
treter des Pariser „ E ch o" hat dem argentinischen Vertreter beim
Völkerbund , Puyridon , über den gemeldeten bevorstehenden Rück¬

zug Argentiniens vom Völkerbund befragt . Der Delegierte erklärte :
Wenn wir vorgestern gegen die Vertagung der Mänderungsanträge
zum Völkerbund gestimmt haben , so geschah das aits einem Pflicht¬
gefühl heraus , denn wir sind n ^ch Genf gekommen , um in erster Linie
positive Arbeit zu leisten . Diese Aenderungsanträge beziehen sich
keineswegs auf die Pflichten , die Argentinien obliegen und die Argen¬
tinien im weitesten und besten Sinne erfüllen wird , sondern auf fol¬
gende Punkte :

1 . Zulassung jedes souveränen Staates ; 2 . Stimm¬
recht auch der Kleinstaaten : 3. Aenderung in der Zusammen¬
setzung des Völkerbund rat es ; 4. Schiedsgerichte und obli¬
gatorische Gerichtsbarkeit .

Der Delegierte schloß mit der Bemerkung , er habe keineswegs
Mitteilung zu machen über die Haltung der argentinischen Regie¬
rung . Daraus kann geschlossen werden , daß die argentinischen Dele¬
gierten in Genf von ihrer Regierung bereits verständigt worden
sind.

Die Samstag -Sitzung .
WTV . Genf , 4 . Dez . Zu Beginn der heutigen Sitzung der Völ -

kerbundsversammluna teilte Präsident Hymans den ein¬
gegangenen Antrag der schweizerischen Delegation mit . der die VLl -
kerbundsversammluna auffordert , den amerikanischen und europäi¬
schen Organisationen zum Zwecke der Milderung der Leiden und des
Elends der Kinder in den vom Kriege erschöpften Ländern zu Hilfe
zu kommen und einen Oberkommissar zu ernennen , mit dem Auf¬
trage . die Mittel hierzu ?u prüfen . Die Besprechung des Antrags
wurde auf die nächste Sitzung verschoben — Der Delegierte von
Paraguay . Velasguez . erklärte , er halte es für falsch , den
skandinavischen Abänderungsantrag in dieser Tagung nicht zu be¬
handeln . Aus diesem Grunde Hobe die Delegation von Para¬
guay mit Argentinien gegen die Verschiebung des Antrages
gestimmt . — Barnes verlangte dann Auskunft über die Haltung
des Völkerbundes in dem polnisch -russischen Konflikt . Er wünschte
zu wissen , ob der VZIkerbiindsrat gewillt sei . die zu erwartende
Wiederaufnahme der Feindseligkeiten im Frühjahr zwischen Polen
und Rußland zn verhindern . Er drückte dem polnischen Volke seine
Symvathie aus zum Kampfe für die Freiheit . Es sei aber Pflicht
des Rates , die Gefahr eines neuen russisch - polnischen Krieges zu
beseitigen .

Bourgeois - Fankreich v«rwies darauf , daß eine Inter¬
vention nur dann erfolgen könne , wenn eine d«r kriegführenden
Mächte sie verlang ?.

P a d e r ew s k y - Polen nahm Polen gegen den Vorwurf in
Schutz, mutwillig Krieg geführt zu haben , und er betont , daß Polen ,
wenn der Friede mit Sowietrußland zustande kommt , genau seine
Verpflichtungen inne halten werde .

Nansen - Norwegen algubte im Namen aller zu sprechen,
wenn er Polen seine Sympathie ausspricht . Er betonte , daß im
April die Möglichkeit zu einer Intervention im polnisch -russischen
Konflikt gegeben gewesen sei . Aber leider haben sich weder der Nat
noch die Völkerbundsmitglieder mr eine energische Intervention
eingesetzt . Eine solche Intervention hätte jedenfalls nichts geschadet
und Polen bätte durch den Abschluß eines Friedens zu jener Zeit
nur gewinnen können . Die Aussprache endigte ohne Abstimmung ,
nachdem Präsident H ? mans d« r Hoffnung Ausdruck gegeben , daß
Barnes nicht eine Abstimmung über seine Motion verlange , da sie
kein regelrechter Antraa sei . sondern nur eine Anfrag « darstelle .

Nächste Sitzung Montag : Schweizerische Anfrag « über das große
Hilfswl 'rkan den in Zentraleuropa wohnenden Kindern . Bericht der
Kommission über die Beziehungen zwischen dem Rat und der Ver¬
sammlung .

Schlich in London .
«»/ ^.

^ ndon , Dez . (Eigener Drahtbericht .) Lloyd George ist
kl Schluß der Konferenz nach Sanwich abgereist . Nach dem Er -

der griechischen Volksabstimmung über die Rückkehr des Kö -
ij> deren Resultat heute nacht erwartet wird , wird er eventuell zu

außerordentlichen Konferenz mit Leygues in Dover zusam -
^ fs-n .

Konstantin und die Erklärung der Entente .

Haag , S. Dez . Der „Maßbode " meldet : Die Note der

"lte ist Konstantin in Luzern mitgeteilt worden . Der König er -
daß er keine Notiz von ihr zn nehmen wünsche .

°? e das Wort den Wählern in Athen überlassen . >

Rhallis demobilisiert nicht!
London 4 . Dez . ( Eigener Drahtbericht .) Die „Evening News "

hx
'

. u : D >>r griechische Ministerpräsident Rhallis hat erklärt , die

> ^ Ung werde keinen einzigen Soldaten demobilisi «ren , sondern
^ . ^ genteil Kredit « anfordern für die Fortsetzung des
i « , Zuges in Kleinas ! n .

' Jede Mitwirkung von Veni -
2 im Kabinett s« i ausgeschlossen .

Beantragte Revision des Vertrags von Seores .
Genf , 4 . Dez . Das Sekretariat des Völkerbundes hat

^ Petition erhalten , in welcher um die Revision des Frie -
!x„ ^ rtrags mit der Türkei gebeten wird . Die Petition ist

interessant , weil sie von mehreren englischen imd in -
Peinlichkeiten unterzeichnet ist, darunta : vvn dem eng -

^ ^ General Surtees und dem indischen Sekten Häuptling
^ han .

3u der Sntentenote über Gberschlefien . j
^ Berlin , 4 . Dez . (Tägl . R .) Die Note der allii«rten Regie-

über Oberschlesien ist heute im Schöße der R« ichsregierung
^ kd« n . Dabei ergab sich « in« einmütige Auffassung . Die

. . ke Stellungnahme der Regierung wird erst erfolgen , nachdem
Dienstag früh einberufene Ausschuß für auswärtige Angele-

gchört worden ist,

Paris . 6 . Dez . ( Eigener Drabtbericht .) Der polnisch« Außen¬
minister Fürst Sapieba bat dem Warschauer Berichterstatter dcs
. Temps " folegube Erklärung abgegeben :

1 . Bezüglich Danzia : In der Danziger Frage sind in Gens nicht
alle unsere Wünscbe erfüllt worden . Unsere Vertreter haben erreicht ,
was sie konnten . Wir behalten un Sab . r vor . zum gegebenen Zeitpunkt
eine Flottenbasis in Danzia für uns au fordern . Das ist
für uns ein ? Lebensfrage . Ein Land mit einigen Dutzend Kilom ^ crn
Meeresküste muß Garantie verlang «: , und das Recht haben , diese Küste
vertcidi ^ n zu können , und zwar dadurch , daß eS sich in einem eigenen ,
ihm zur Verfügung stehenden .Hasen festsetzen kann . Was di« Bestini .
mungen anbetrifft , wonach im Fall eeine Kri «ges der Einmarsch der
polnischen Truppen in das Danziger Gebiet von der Erlaubnis des
Völkerbundes abbännig aemack tworden ist. so ist ein? solch ? Bestimmung
völlig illusorisch . Unser Mandat wäre in solchem Falle völlig
wirkungslos und unsere Granaten würden fli ?gen . bevor die Nach¬
richt aus Genf zurück ist.

2. Au O b e r f ch l e f i sn . ^W nn die d«utscl>en Ausgewanderten
ermächtigt würden , an Ort und Stelle abzustimmen , so würde das nicht
nur zu Mißbräuchen , sondern auch zu schweren Ruhestörungen ,
deren Folgen unabsehbar sind, führen . Im q<?nzen genommen ist der
Besitz Oberschlefiens für Deutschland keine Lebensfrage . Ober¬
schlesien ist für Deutschland nich ' so unentbehrlich , daß es seinen Ver¬
pflichtungen nicht nachkommen könnte , wenn es Oberschlesien verlöre .
Umgekehrt ist Oberschlesien für die Lebensmittelversorgung auf Polen
angewiesen und für die Versorgung mit gewissen Rohstoffen von den
skandinavischen Ländern abhängig . An unserer Seite könnte es einen
wirtschaftlichen Aufschwung nehmen .

Polnisches Zeitungsverbot .
TU . Bromberg . 6. Dez . Die im Verlage von D ' ttmann er¬

scheinende .Listdeutsche Rundschau " ist von den Polen
wieder auf 4 Wochen verboten worden . Der Verlag gibt nach pol¬
nischem Vorbilde eine Ersatz Zeitung unter dem Namen „Tages¬
rundschau " heraus .

vie Regierungsbildung w Sachsen .

T U . Dresden , 6 . Dez. Zur Regierungsbildung in Sachsen
verlautet , daß auf eine Anfrage beider sozialistischer Parteien ,
die die Regierung in Sachsen bilden wollen , die Kommunisten
erklärt haben , daß sie einen Eintritt in die sächsische Regierung
M Zeit ablehnen , den beiden Parteien aber eine Unterstützung
ihrer Regierung solange zusichern , als von ihnen in der Regie¬
rung eme wirkliche sozialistische Politik betrieben wird

OsAerreichische Schulreform.
Eindrücke von einer Studienreise .

« on
Professor Dr . Strecker , Darmstadt .

Präsident des Hessischen Landesamts für Bildungswesen .
Schon auf der Reichsschulkonferenz machte seinerzeit starken Ein -

i>ruck , was der österreichische Landesschulinspektor Fadrus über die
Schulreformarbeit seines Landes berichtete : eigene Anschauung konnte
diesen Eind - >: ck nur bestätigen und verstärken . Man hat in Wien
wirklich fleißig und weitschauend gearbeitet . Man hat inimitten der
Wirren des Zusammenbruchs und der Revolution das Ziel klar er -
lannt , und die Neugestaltung des Erziehungswesens als wichtigstes
Werkzeug für den Wieoeraufbau mit bewundernswerter Tatkraft in
Angr -sf genommen . Dem damaligen sozialistischen Unterstaats !ekre«
iör Glöckel gebührt dafür an erster Stelle Dank , ohne daß damit die
Leistungen seiner verständnisvollen Mitarbeiter irgendwie unterschätzt
werden solle !' . Nach dem Austritt der Sozialisten aus der Regierung
hat ^ Herr Glöckel erfreulicherweis ? wenigstens das Wiener Schulwesen
übertragen bekommen . «

Die frühereu Kadettenanstalten des Habsburger Kaiserreich »
wurden durch den Umsturz stark mitgenommen , das darin einquar¬
tierte Militär hauste übel genug , zumal solche Truppen zu den gegen
Deutsch -Oestcrr ^ ich feindlich gesinnten Nationalitäten gehörten , dam »
bestand die lSefahr . daß die genannten Anstalten ans der Not der
Zeit heraus als Krankenhäuser oder Waisenhäuser unmittelbaren sozia¬
len Zwecken zugeführt wurden . Durch raschen Zugriff und kräftige
Auseinandersetzung init den verschiedenen Instanzen wurden sie dem
Erziehungswerk gerettet - Das war umso begrüßenswerter , als nach
Verlust dieser Institute ähnliche Erziehungsanstalten überhaupt nicht
wieder hätten errichtet werden können . Dazu würden die Mittel des
kleinen Deutsch Oestsrreichs selbst in Menschenaltern noch nicht aus -
reiäMn .

Die Kadetten - und höheren Töchteranstalten dienen setzt pädago¬
gisch dem Volksganzen . Die oberen Klaffen müssen natürlich noch
einigermaßen im alten Gleise weitergeführt roerden , aber auch dal
wurde die wissenschaftliche Bildung vertieft , wurde durch Handfertig¬
keit ?- und Werkunterricht eine sozialere Basis gefunden . Die jungen
Leute müssen ja auch an Stelle der Offizierslaufbahn sich jetzt andere
Wege im Leben suchen. In den unteren Klaffen werden Kinder aus
dem ganzen Lands ohne Rücksicht auf ihre Herkunft aufgenommen .
Tie Äewerbcr u . üffen sich auf Grund guter Zeugnisse zu ein «r Prüfung
bereit finden . Nach der Gesamtbeurtcilung wird die Reihenfolge
gebildet und ihr zufolge die vorhandenen Plätze besetzt. Wo die
Eltern die Mittel nicht aufbringen können , springt der Staat ein ,
sod<iß schon s tzt mehrere Hundert der intelligentesten Kinder des
Landes vollständig auf Saatskosten erhalten und erzogen werden .
Die beste Verwirklichung des viel mißbrauchten Wortes „freie Bahn
dem Tüchtipen " .

Vortrefflich ist in diesen Lehranstalten die Verbindung der
intellektuellen mit der praktischen Erziehung . Die
Zöglinge haben selbstverständlich nicht mehr wie die früheren Ka¬
detten ihre Bedienten zur Verfügung . Sie haben sich ihre Sachen
selbst zu reinigen und in Ordnung zu halten : ja st« leisten darüber
tinaus noch nützliche Handwerksarbeit für den Schulbetrieb selbst.
Es war ein erfreulicher Anblick, die jungen Leute beispielsweise in der
Buchbinderwerlstatt oder draußen im Gemüsegarten tätig zu sehen . Fii ^
die freie körperliche Betätigung in Spiel und Sport bleibt trotzdem
noch Zeit genug übrig - Der wissenschaftliche Unterricht ist der gleiche
wie an dekt höheren Lehranstalten , auf realer und deutscher Basis .
Das Prinzip der Selbstbetätigung des Schülers wird auch da in voll¬
stem Umfange durchgestihrt . Eine Freude war es . die Hunderte von
Zöglingen im großen Speisesaal in musterhafter Ordnung zu-sammen -
sitzen zu sehen , jeder Tüch unter dem Vorsitz eines Lehrers , der sozu¬
sagen den Hausvater spielt . Auch für eine Hausmutter war an jec-er
Anstalt gesorgt , die es namentlich den Jüngsten erleichtern soll, über
d .?s Heimweh hinwegzukommen und sich in den Internatsbetrieb einzu¬
leben . W ? s allein zu bedauern war , das war die Bescheidenheit der
dargebotenen Kost Es machte auf einen der Besichtigung beiwohnen¬
den Lehrer doch einen erschütternden Eindruck , als er die im stärksten
Wachsalter befindliche Jugend vor schwarzem Kassee und trockenem
Vrot sitzen sah. Wenn trotzdem die Zöglinge das Bild erfreulicher
Gesundheit boten , so beweist das wohl am stärksten , wie vorzüglich
alle übrigen Erziehungsmaßnahmen auf ihr Gedeihen abgestellt sind-

Unter den heutigen Nöten und Schwierigkeiten das zu leisten ,
was diese österreichisch ? Erziehungsanstalten fertig bringen , verdient
mehr wie Anerkennung , verdient Bewunderung . Es stehen aber auch
Pädagogen an der Spitze und im Dienste dieser Anstalten , die wir
Deutsch- mit Stolz zu den Unseren zählen surfen , die ihrerseits
wiederum gern anerkennen , was sie unseren Kerschensteiner . Natorp
und so vielen anderen , zu danken hoben .

Aber auch im ganzen übrigen Erziehunaswesen DeutschOester -
reichs herrscht reges Leben . Man hat denjenigen Lehrern , die Luft
und Mut dazu haben , die Erlaubnis gegeben aus ihren Klaffen so¬
genannte V « r s u ck> s k l a s se n zu machen . Diese Klaffen sind nicht
wehr an einen starren Stundenplan gebunden - Nur wenige Stunden
müssen aus techmschsn Gründen festgelegt werden , wie etwa Reli -

gions -, und Gesangstunden , in denen auch oft mehrere Klaffen zu¬
sammengenommen werden müssen . Im übrigen ist aber der Lehrer
nur an das Klassenziel gebunden - Wie er seine Arbeit einteilt , u »
es zu erreichen , bleibt ihm uberlassen . So kann er einen schönen
Tag zu einem Ausflug benutzen . Er wird sich vorher dafür einen
Plan ausarbeiten , um den Schülern Dinge zu zeigen , die ihm fuv>
seinen Unterrühtsbet , i?b wichtig sind . Än den nächstfolgenden Tagen
werden dann die Erlebnisse des Ausfluges verarbeitet . Da werden ,
in Ton und Sand Berge und Eisenbahndämm « nachgebildet , da.

eozorre '̂ejprocyLN . un -) so iv r̂o uiliilileiour nus
Erfahrung und Einsicht gewonnen . An die Stelle des Buches « n .

zunäaist das Leben s .-lbst - Das Buch bekommt die Ausgabe , die rym .
gebühit . als bloßer Vermittler zwischen Schule und Leben . Sache des

Lehrers ist es dasür zu sorgen , daß dieErträgnisse solcher Lehrganae mcy^
vereinzelt bleiben sondern zuletzt doch zu einem organischen Wanzen ^
?>.isainn !enwachsen . Freilich wird er aus diesem Wege nicht zu Mer

systematischen Vollständigkeit kommen , die bisher v ^ iach un
^
er umeri

richtstix -sen zu so tabellenmäßiger Trockenheit und Tbenlacv . icykeiZ
verleitete . Dafür wird der neue Unterricht umso tiefer ^vurie ^
schlagen im Boden der Heimat und umso besser den - chmer besaylgen ^
später aus eigener Kraft die in der Schule begonnene . Iroeit an stau

fortzusetzen . ^ .
An die Stelle des Gedächtnisses tritt die Geschicklichkeit . Bei den

Lehrern Keilich setzt das neue Lehrversabren nicht nur arc ^e pasa >»

gogische Fähigkeit Verständnis für die Kinderse le sonden auch emö

erhöhte Bildung voraus - Er kann sich nicht mehr w . e bisher aus!
einzelne Fächer vorbereiten , sondern muß über ein tmmer bereites
Wissen vcifii ^ n . Natürlich soll er deshalo noch n' cht den Alleswtsse ?
markireu . Es schadet gar nichts , wenn auch der Lehrer gelegentlich
pinmal bekennt , daß er dies oder jenes noch nachleben oder sich « H



Seite S
»» »

Presse . Mittagblatk . Montag , de« « . De» 1« « . Nr . 866 .

anschauen müsse. Zm Gegenteil gewinnen die Schill« gerade dadurch
neu« Einblicke in die Art geistiger Arbeit . Nur muh der Gesamt-

.eindruck , den ste von ihrern Lehrern haben, doch eben der eines seiner
Wege gewissen Geistes sein. Es war überraschend zu sehen , wieviel
Freude und Lebendigkeit das neue Verfahren bei Schülern
und Schülerinnen weckte- Man erkannte sofort, wie sich hier Fähig¬
keiten hervortun konnten, auf die der Lehrer bei dem alten schema¬
tischen Versahren schwerlich aufmerksam geworden war? . Auch wurden
die Klassen durch ihre geistig führenden Schüler auf das lebhafteste
angeregt und mit fortgerissen.

Dieses neue österreichische Schulwesen verdient . daß wir ihm
bleiben? unsere Aufmerksamkeit widmen . Wir werden aus den inter¬
essanten Versuchen viel für uns selbst lernen können .

Parteitag der Deutschen Volkpartei .
Der Vizekanzler verteidigt die Regierungspolitik .

n. r. Nürnberg , 4. Dezember.
Offenbar durch starkes Zureden seiner Freunde bewogen und um

die bestehenden Gegensätze nicht allzu stark zu beleuchten, hat sich der
Vizekanzler Dr . Heinde doch entschlossen , das bereits abgesagte Refe¬
rat zu halten . Der starke Beifall der Versammlung , die sich bei Er¬
scheinen Heinzes von den Plätzen erhöbt, gibt seinem Entschluß Recht.
Der Vizekanzler führte u . a . aus :

Nun einige Worte über unsere Stellung zur Regierung . Wenn
wir in die Regierung eingetreten find , so waren wir unserer Schwie¬
rigkeit der Lage durchaus bewußt . Das frühere Kabinett hatte ja
in mancher Hinsicht eine leichtere Ausgabe , denn es war , rein po¬
litisch betrachtet , besser konsolidiert als das jetzige Kabinett . Wir
haben gegen die Verfassung gestimmt, sind Gegner des übertriebenen
Parlamentarismus und wünschen eine allmähliche und friedliche Um¬
wandlung unserer verfassungsrechtlichen Verhältnisse . Trotzdem sind
wir in die Regierung eingetreten , wir mußten , daß wir damit viel¬
leicht auch gewisse Mißdeutungen in der Öffentlichkeit hervorrufen
würden . Aber ich kann Ihnen versichern , daß wir von den Grund¬
sätzen , die wir für unsere Partei festgelegt haben , weder bei dem
Eintritt in das Kabinett noch bei der Führung der Geschäfte irgend
etwas aufgegeben haben . Es handelte sich um große politische
Fragen , deren Lösung wir uns nicht entziehen konnten. Das Wohl
des Staates ist das oberste Gesetz und wir dursten uns der Notwen¬
digkeit , praktische Arbeit zu leisten , nicht entziehen , nachdem der Aus¬
Ausfall der Wahlen uns die Pflicht für diese praktische Arbeit auf¬
erlegt hatte . Wir sind keine Partei der Schlagworte , wir sind eine
Part »i , die sich ihrer Verantwortung stets bewußt ist , und daher
konnten wir uns der Pflicht zum Eintritt in die Regierung nicht
entziehen. Wir stehen ja alle im öffentlichen Leben und wissen , wie
lehr das öffentliche durch die praktischen Maßnahmen der Ge¬
setzgebung beeinflußt wird . Eine Partei wie die Deutsche Volks¬
partei , die so große Kreise des Volkes Hinte: sich hat . durfte nicht zu¬
rückstehen , wenn sie die Möglichkeit hatte , «inen Teil der Gewalt im
Staate zu bekommen. Es wäre unverzeihliche Schwäche
gewesen , wenn wir aus agitatorischen Gründen
rins dieser Verpflichtung entzogen hätten , die das
Vaterland uns auferlegt . Das Kabinett arbeitet mit uns
in der Richtung , in der jetzt der Wiederaufbau Deutschlands allein
möglich ist. Er erfolgt nach zwei Richtungen .' äußere und innere Po¬
litik . Ich weiß, daß in diesem Kreise unsere auswärtige Poli -
litik vielfach keine Billigung findet , aber niemand empfindet so sehr
wie die ungeheuere Last , die der Schmachfrieden von Versailles uns
auferlegt . Wis müssen aber mit dem Friedensver¬
trag rechnen , wir können nicht Dinge unternehmen ,
die praktisch undurchführbar sind . Innerpolitisch ist die
Hauptaufgabe die Wiederausrichtung der Staatsautorität .

Wir haben an der Spitze des Heeres einen hervorragenden Gene¬
ral . den General v , Seeckt. zu de-m wir das Vertrauen h^ ben , daß er
an militärisch! Notwendigkeit das durchsetzt, was sich j .'tzt überhaupt
durchsetzen läßt . Es zeigt sich jetzt auch mehr und mehr , daß die Kon¬
solidierung unserer Hoeresmacht stattfindet . Ein Wehrgefetz ist in
Vorbereitung , dos öffentlich durch die eifrige Mitarbeit der Deutschen
Volkspatei im Kabinett und durch den Widerhall , den dies« Arbeit
5m Lande findet , uns eine Heeresmacht schaffen wird , di « geeignet ist,
Unruhen im Innern im Zaume,,u halten , iBefall .) Auch auf sozial-
Politischem Gebiet ist unser Bestreben, die Staatsautorität wieder¬
herzustellen. Ich erinnere an die Verordnung des Reichspräsidenten
vom 19, November gegen di« wilden Streiks in Berlin . Man hat
gesagt . die Verordnung wäre zu spät gekommen . Aber bei der jetzi¬
gen Struktur de? Reimes und bei den zweifellos vorhandenen Disso¬
nanzen Zwischen der Reichsregierung und der preußischen Regierung
bereitet die Regelung solcher Angelegenheiten außerordentliche Schwie¬
rigkeit . Ich kann nur versichern , daß die Regierung
bisher gutzusammengearbeitet hat , weil die Koa¬
litionsparteien von der unbedingten Notwen¬
digkeit durchdrungen sind , daß praktische Arbeit
geleistet werden muß , Zm Gegensat! zu früher . wo bei der
xweiten Lesung des Etats die Minister nur auf Anfragen und Kritik
aus der Mitte des Parlaments das Wort zu nehmen pflegten, haben
wir jetzt beschlossen, daß scder Minister zu Beyinn seines Etats da?
Wort ergreift und vor aller Oeffentlichkeit das Programm entwickelt .
Das weden Sie bei jedem Etat im einzelnen verfolgen können .

W . nn ich nun noch von dem spreche, was erreicht worden ist . so
weis« ich zunächst auf den allmählichen Abau der Zwangswirtschaft
Hin - Nur noch ganz wenige Dinge werden öffentlich bewirtschaftet
« nd ich bin fest überzeugt , daß Nuh » und Ordnung wiederkehren wer¬
den . sobald die unselig« Zwangswirtschaft einmal voWänd -g abgebaut
werden wird . sBeifall .> Auch im Verk^hrsministsrium sind di« Ar¬

beiten mit Energie in Angriff genommen worden, aber mich hier
müssen unsäglich« Schwierigkeiten überwunden werden. Denken Sie
nur an den Reichswirtschaftsrat . ein Thema , über das besonders zu
reden wäre, und Sie werden erkennen, welche außerordentlichen Hem¬
mungen in dem jetzt übertriebenen Parlamentarismus liegen . Aber
mir kommen vorwärts . Im Reichswirtfchaftsmimsterium steht die
große Frage der Sozialisierung des Kohlenbegbaues auf
der Tagesordnung , im Reichsarbeitsministerium die Frage per
Schlichtungsordnung zur Verhütung wilder Streiks , und das
Ernährungsministerium muß die Volksernährung sicherstellen . Unser
Ernährungsminister ist bemüht , allmählich eine Senkung für die
notwendigsten Waren und Gebrauchsartikel herbeizuführen . Diese
Forderung kann das Volk mit Recht stellen und an ihr wird gear¬
beitet . Die Sorgen des Finanzministers brauche ich nur zu erwähnen
und beim Vertebrsininisterium sehen Sie schon an den besseren
Verkehrsmöglichkeiten. daß eine feste Hand die Zügel führt . (Bei¬
fall .) Dem Ministerium des Innern liegen gleichfalls große Auf¬
gaben ob und wenn ich von meinem eigenen Ministerium , dem
Justizministerium , noch sprechen darf , so erinnere ich an den Satz :
justitia tunäsmentum reenorum !

Sie sehen , daß eine Fülle von Aufgaben ihrer Lösung harren .
Nur durch sachliche Arbeit ist diese Lösung zu erreichen. Aber diese
sachliche Arbeit macht es nicht allein , es muß dahinterstehen die
feurige , patriotische Gesinnung des Volkes.

Anschließend an das Referat des Vizekanzlers sprachen die
Abgeordneten Dr . Hugo und Thiel über Wirtschaftspolitik und
Sozialpolitik . Aeber die Sozialisierung sprach der badische
Abgeordnete

> Dr. Curtius,
der etwa folgendes ausführte.-

Die Methoden der Kohlenförderung haben sich in der letzten
Zeit nicht wesentlich geändert , jetzt stehen wir aber vor ganz neuen
Aufgaben . Man spricht von Verflüssigung der Kohle und sogar davon,
daß di« Kohle einst flüssig heraufgepumpt wird . Die Kohlenför¬
derung ist als» noch nicht reif für eine Verwaltung , die Privat¬
initiative hat noch wichtige Aufgaben zu lösen . Auch bei der Ver¬
wertung stehen wir vor neuen Aufgaben , die sich knüpfen an die Er¬
forschung des Radiums und der mathematischen Physik. In einem
Kilogramm Kohle sind Energiemengen von A Millionen Kalorien
enthalten , wenn man die Atomkräfte lösen könnte. Man könnte dann
mit einem Fingerhut voll Kohle eine große Wohnung mehrere Win¬
ter lang warmhalten . Die Kohle besteht aus aufgespeicherten Grund¬
stoffen . Wenn dies« entzaubert werden, zeigt sich ein noch grandiose¬
res Bild . Wir Deutschen sind ja in der Verwertung der Kohle
weiter als irgend eine Nation , jetzt aber hören wir sogar, daß es sich
vor allen Dingen in Zukunft darum handeln wird , eine ganz neue
chemische Rohstoffindustrie aufzubauen . Es gibt keinen individuali¬
stischeren Betrieb — neben der Landwirtschast — als den Kohlen¬
betrieb .

Für die wirtschaftliche Bedeutung der Kohle ist folgendes wichtig:
Vor dem Kriege förderten wir 18 ISO Millionen Tonnen für 79 Mil¬
lionen Menschen . Diese Zahlen stehen in Wechselwirkung mitein¬
ander ; je weniger Kohle wir haben , um so weniger Menschen kann
Deutschland ernähren . Kohle hat gegenüber dem Frieden zwar
schon einen bedeutend höheren Wert , aber er ist sogar im Verhält¬
nis zu Fett auf d«m Weltmarkt noch um das Achtfache höher. Nun
haben wir vor dem Kriege 39 Millionen To . ausgeführt . Könnten
wir das heute noch, so würde das ein Guthaben von 60 Milliarden
im Jahr ergeben . Dann wären wir mit einemmal aus dem Finanz -
elend heraus . Valutanot aber heißt Mittelstands¬
not , und dem Mittelstand muß in erster Linie ge¬
holfen werden . Eine Steigerung der Kohlenproduktion be¬
deutet ein« Steigerung auch in den anderen Industriezweigen und
im Mittelstand . Nun will man den wichtigsten Zweig der Indu¬
strie . von dem das Schicksal unseres ganzen Volkes abhängt , in die¬
ser Zeit einer anderen Bewirtschaftung unterwerfen . Das ist doch
ein Unding . Das geltende Kohlenwirtschaftsgesetz? ist im Vorjahre
von dem sozialdemokratischen Wirtschaftsminister Wissel als das
äußerste Zugeständnis in der Richtung der Sozialisierung bezeichnet
worden . Wir haben einen Reichskohlenrat , in dem Arbeitgeber und
Arbeitnehmer als gleichber «chtigt sitzen und der geradezu souverän ist,
Gesetzgebungshoheithat in allen Fragen der Brenstoffwirtschaft. Dann
haben wir den Reichskohleiiverband, in dessen Aufsichtsrat Hue sitzt,
von dem allerdings festgestellt worden ist, daß er zu keiner einzigen
Sitzung dieses Ausichtsrats erschienen ist Die Arbeitnehmervertreter
sind also überall an den entscheidenden Stellen vertreten , und sie ha¬
ben sich, wie sie wiederholt erklärt haben , darüber gewundert , in
welch offener und loyaler Weise ihnen Einsicht in alles gewährt wor¬
den ist. Die höchste Instanz in dieser umfassenden Kohlenorganisa -
tion ist dann der Reichswirtschaftsminister , der vor allem für die
PreH staltung maßgebend ist und erst jetzt wieder eine Erhöhung
der Kohlenpreise abgelehnt hat . Dieses gewaltige Gebäude der Ge >

meinwirtschaft ist also heute schon über der Kohle aufgebaut , und
wenn man sagt , die Sache funktioniere nicht , so antworten wir . daß
man der Entwicklung doch zunächst einmal eZit lassen müsse. Es ist
eine grobe Irreführung der öffentlichen Meinung , wenn man ange¬

sichts dieser Verhältnisse auch heute noch davon spricht , wir hätte»
im Bergbau das schrankenlose Privatmonopol und die Herrschast
eines rücksichtslosen Kapitalismus , der da Volk aubeute . Verteilung
lund Preibildung sind heute schon sozialisiert. Nun ist richtig. d-S
auch die Kohlenpreise hoch sind . Aber selbst wenn wir bei der Braun«
kohle den gesamten Gewinn streichen würden , würde der Brauns
lenpreis im Kleinhandel nur von 12 auf 11 .88 fallen . (Hört-
Hört !) Bei der Ausbeute des gesamten Ruhrbergbaues würde in di^
sem Jahre die Streichung der Gewinne nur 1 Prozent des Wertes
ausmachen . Also weg mit der Gleichmacherei, keine Verteilung
Hirns an Esel ! Wir lehnen die Vollsozialisierung aus witt'

schaftlichen Gründen ab, und erst recht bieten wir nicht di« Hand
dazu , daß diese Frage machtpolitisch zum Austrag gebracht wird.

Wir wollen keinen Marxismus , kein« Nevolutiouierung
Wirtschaft. Wir lenhen die Vorschläge von Lederer und Rathens»

im Bewußtsein der Konsequenzen, die es unter Umständen habe»

kann, ab . Die Verantwortung dafür kommt nicht aus unser Haupt«

sondern auf das Haupt der«r, di« jetzt di«sen Kampf um die Wir?

schaft veranlaßt haben.
Nack) dem Referat des Abgeordneten Curtius erstattet «

Geh . Rat Gärnitz den Geschäftsbericht . Aus der allgemeine "

Aussprache ist bemerkenswert die Rede des Neichswirtschast ^

Ministers Scholz , der über die Befreiung der Wirtschast von ^

staatlichen Fesseln sprach. Mit einem Schlußwort des Abg .
Krause und der Absingung des Deutschlandliedes endete
Tagung .

Aus Elsaß -Lotdringen . .
T .U Stra 'gburg, 4. Dez . Der dieser Tage ausgegebene Entroll

zum außerordentlichen Budget für 1921 sieht für Elsaß -Lothrinü ^
die Einführung des französischen , d. h . mit dem Kalenderjahre
sammensallenden Wirtschaftsjahres vor anstelle des bisher maßgeb«n'

den Rechnungsjahres vom 1. April bis 31 . März des nächstfolgenden
Jahres . Für die Uebergangszeit wird das Steuerjahr in Elsaß -LA
ringen also nur die 9 Monate bis zum 31 . Dez . 192! umfassen. T« '

Budgetentwurf verzeichnet erhebliche Ersparnisse an den Besoldunze
der oberen Beamten des Generalkommissariats in Straßburg und
allmähliche Streichung der UnterprLfektnrbeigeordneten . Zur Schal
sung von mit Lmeen verbundenen Internaten sind für Straßbu ^
Illi) 990 Frs . , für Metz 399 999 Frs - und für Saargemünd 75 909
vorgesehen . Für Wiedergutmachungen zu Kriegsfolgen sind im zanU
L9S Millionen Frs . eingestellt und für Pensionen für Militärinvai '
den und Gleichgestellte ein Posten von 53 Millionen Frs .
Budget von Elsaß Lothringen wird Frankreich 389 Millionen
zuschießen , dem gegenüber Elsaß -Lothringen einen Steuerertrag
zusammen 328 Mill . Frs . und den Ertrag der Staatsmonopols '
Elsaß-Lothringen mit 75 Mill . Frs . nach Paris abzuführen hat
Ausgabeposten für Elsaß und Lothringen in Höbe von 389 Mill stA
steht also eine Einnahme von 496,5 Mill . gegenüber, womit sich ^
Ueberschuß von 26,5 Mill . zugunsten von Paris ergibt .

Kritischer Zustand der Äa,serin .
T .U . Berlin , 4 . Dez . Aus Basel wird gemeldet : Die PrA

information meldet aus Amsterdam : Berichte aus dem Hanse Doa^
vom Freitag nachmittag besagen , daß der Kräfteveriall de-r frühes
Kaiserin weitere Fortschritte mache und die Herztätigkeit nur un

regelmäßig sei Die Aerzte bezeichnen den Zustand als auß ^rorve "

lich kritisch , da die Kaiserin keine Nahrung zu sich nehme . Auch "

Kaiser ist an einer Nervende pression erkrankt .

Vermischte Nachrichten.
Ziigzusamnienstoh.

T .U Berlin , 4 . Dez. Der von Hamburg kommende GüterM »

7975 mußte 59 Kilometer vor Berlin auf dem Bahnhof Paulinena
halten . Beim Abfahren riß eine Kuppelung , sodaß ein Teil ^
Güterzuges zurückblieb - Aus diesen Teil fuhr der gleichfallŝ "

Hamburg kommende Eilgüterzug 9961 auf . 29 Wagen sind vollstan
zertrümmert , derSckaden ist ganz bedeutend. EinSchafsner erlitt da
schwere Verletzungen, zlvei andere Eisenbahnbeamte find mit leich ^ ^
Verletzungen davon « kommen . Ebenso wurde der Schaffner ^
Postwagens des Eilgüterzuges geringfügig verletzt. Der Zugverl
wird umgeleitet .

Eine neue Krankheit ?
T .U . Paris . 3. Dez . sN . B . Z .) Im französischen Senat

gestern eine Interpellation über eine geheimnisvolle , aus dem
stammend« Krankheit behandelt , die eine Akt Pest sem soll- ^
Vatienten liegen bereits an dieser Krankheit darnieder - Sie ^
läuft nicht lebensgefährlich und tritt besonders in mit ^ liichtli ' -

aus dem Osten übervölkerten Gegenden auf .
Eine Konferenz der Auslands -Deutschcn -

T .U , Berlin . 3 . Dez. sDrahtberickt .) Am «- und Dez-W
wird in Hamburg die erste Konferenz der Auslandsdcu
stattfinden , auf der die Frage besprochen werden soll , ob die ^
organisation der Auslandsdeutschen nach Berlin od«r Ham
geleitet werden soll .

ZW- Infolge einer plötzlich einsetzende» Stro

sperre war eS nnS heute nicht möglich die Zeit «

rechtzeitig herauszubringen .

Die vom Rsmhen Grund .
Roman von Paul Grabein .

<üop?rt?ke 1S14 d? vretblclo <Zr Oo. <z . IN . d kl ., lielprte .
(Schluß .)

Eks starrte verständnislos Gerhard an . Der freilich begriff .
Schon lange hatte es ja droben in Nödig geheißen, mit dem Tillmann
« ing es nicht mehr. Immer verschrobener wurde der Alte . Gänzlich
wirr im Kopf. Drum wollten sie sich auch einen neuen Hirten kom¬
men lassen zum Frühjahr . Und der Tillmann sollte ins Armenhaus .

Nun sah er es mit eigenen Augen : die Leute sprachen wahr . Es
war nicht mehr richtig mit dem Tillmann .

Doch während er es noch dachte — plötzlich ein dumpfes Krachen!
Weißer Gischt sprühte hoch auf , an der Außenseite des Turmstumpfes .
Unter dem gierigen Nagen der Wasser hatte sich an der Bruchstelle
abermals ein Stück Mauerwerks gelöst . Ein unheimliches Warnsignal .

Em Grausen packte Eke. Ihr Arm streckte sich beschwörend zu
dem Alten aus .
! „Um Gottes willen — fort , fqrt !"

Der Ruf des Entsetzens lenkte Tillmanns Blick auf die junge
sFrau , die dort stand im düsteren Rahmen des geborstenen Gemäuers .
Eine blonde Licktgestalt, wie ein Sendbote des Lebens . Und plötz¬
lich sank der Schleier vor seinen Augen . Ein Erinnern kam ihm
an die Stunde , wo die dort ihm einmal Gutes erwiesen, und langsam
hob er die Hanl » gegen sie. Wie ein Grüßen und ein ernstes Mah¬
nen zugleich: Hier ist kein Ort für die, die noch etwas erwarten vom
Leben.

„Tillmann , nehmt doch Vernunft an !" Noch einmal drängte
Bertsch. „Kommt mit uns !"

Da öffnete sich endlich der schweigsame Mund . Doch nur zu drei
kargen Worten : „Wohin ? — Ins Armenhaus ?"

Gerharo verstummte.
Aber Tillmann richtete sich jetzt hoch aus. Sein Blick ging her¬

um in dem einstigen Gemach Henner von Grunds , mit einem dunkeln,
stolzen Ausflackern. Und es war den beiden, als hörten sie seine un¬
ausgesprochenen Gedanken:

Nein — hier bleibe ich, wo ich hingehöre ! All mein Leben hin¬
durch habe ich nur daran gedacht , daß ich einmal Herr sein soll in
diesem Hauie. Nun lsts doch noch so gekommen . Habe ichs nicht im¬
mer gejagt ? Es gibt doch noch ein Recht aus der Welt ! Der, der
mir » streitig gemacht hat . er ist ins Grab gesunken , vor mir . An

seiner Leiche habe ich gestanden. Und jetzt stehe ich hier auf seinem
Grund und Boden. Nun ist er mein , nun bin ich Herr . Und keiner
wird mich mehr forttreiben keiner!

Drohend schoß es jetzt aus seinem Blick zu Bertsch hin . Wieder
stand das wirre Glühen in den tiefliegenden Augen.

Da gab Gerhard es auf . Entschlossen legte sich sein Arm um Eke .
Aus dem L«ibe des jungen Weibes an seiner Seite pulste ihm warm
das Leben entgegen . Fort von hier — von der Schwelle der Ver¬
nichtung ! ,

Aber er fülilte ihr Zögern . Bang hing ihr Blick an dem Alten ,
der dort stand, starr und unbeweglich .

„Laß ihn . Er hat recht !" Ernst klgng es zn Eke hin . „Diese
letzte Stunde gibt ihm , worum ein ganzes Leben ihn Setrogen. Gönn'

ex ihm !"
Unter den mahnenden Worten wich die analvolle Spannung in

Eke , und wie sie jetzt noch einmal hinsah auf Tillmann von Grund ,
den Totgeweihten in dem totgeweiliten Hause seiner Väter , packte es
sie an . Fast ein Schauer der Ehrfurcht. Nur ein armer , wirrer
Narr , und doch — war er nicht treuer seinem Blut als sie alle viel¬

leicht, die einst den Namen des Grunds getragen ? Da kam es laut
von ihren Lippen :

. Leb' wohl , Tillmann von Grund -- leb' wohl !"

Der Alte sah nicht mehr her -,u ihr . Sein Blick war wieder in

sich gekchrt, wie abgewandt der Welt und all ihrer Nichtigkeit- So
schritt er langsam zurück, von wo er erschienen , und entschwand im
Dunkel.

„ Komm !"
Mit starker Hand zog Gerhard Bartsch die mit sich, di« nun ihm

zu eigen war . _
Und es war hohe Zeit . Der schmale Damm , auf dem sie ,ich

?urückflucht« !en , war inzwischen? fckon vielfach durchbrochen . Die

Wasser gurgelten hohl in den Breschen und sraßen gierig weiter an

dem nachbrb
'ckelnoen Erdreich.

Ties atmete Bertsch auf , als er glücklich mit Eks drüben war.
wieder im Bereich des festen Landes . Dort trug sie der Wagen nach

Hause zurück. . . . . . » ,
Vom Balkon aus sahen sie dann wieder hmab ins wert - 5al .

Aber ihre Blicke hingen nur an einem Punkt . Unverwandt , stumm,
in einem aefaßten , tiefernsten Erwarten .

Plötzlich aber zuckte Eke zusammen. Ihre Hand wies hin zu dem

dunkeln Turmstumpf dort drunten in der quirlenden Seeflut — <nn

Wanken des maNwen, Gemäuers ! Wie ein silberweißer Schleier loste

es sich im selben Augenblick von dem düsteren Manerkranz ,
schwebt- kreisend über ihm — die aufgestörten , ängstlich flatterig ,
Tauben — Ein Neigen — langsam,schwer legte sich der Turm

Seite . Und nun eine aufgepeitschte Niesenwoge. die hoch zum ^
mel sprang . Verschwunden war im Flutengrab das alte Wahrzc . ^
des Hauses derer von Grund . Mit ihm der leöte Trager
Namens , . . . . . . . . « il̂

Stumm faltete Eke die Hände . So sah sie hinaus , bis das ^
Wirbeln der schäumenden Wasser allmählich erstarb . Uever ^
Strudel kreiste hoch in der Lust noch eine Weile hellschimmern
Schwärm der Tauben . Al>? aber die dunkeln Fluten nichts

gaben von dem , was sie verschlungen, da strichen ^
die Tiere end

„Nun suchen auch sie sich eine neue Heimat .
"

Es war das erste Wort , das Eke wieder sprach , und

schmiegte sie sich an den Mann ihr zur Seite . ^
Doch dann wies sie hinaus , wo über den Bergen die Sonn - ^

sank Noch glühten in einem letzten heroischen Aufslammen ,
Abendhimmel ihre purpurgolsenen Lebensströme. Aber dar ^
standen düsterschwere Wolkengebilde , langgestreckt — wie rieje

Särge . Da sagte sie , aus beklommener Brust : ^
„Ist es nicht, als ob auch die Natur trauerte über all das ,

hier versank?" . . . . . .
Fest legte Gerhard Bertsch seinen Arm um ihre Schulter -

„Za - viel ist versunken. Eine Welt voll enger Traun ^
Aber ihre Zeit war erfüllt . Und eine neue steigt empor au»

Wassern, die sie begruben. — Laß uns dorthin sehen .
"

Und er wandte ihr Haupt von der Richtung der sterbenden
fort , zur anderen Seite des Tals , wo die Talsperre sich erhob-

letzten Abendschein übergössen, schimmerten die weißen Baute ' ^ ^
über , und. sie alle überragend , die seierlichen, edlen Forme
Kraftwerks . Wie ein Tempel , überstrahlt von der Glut der

brande , stieg der gewaltige Bau empor , groß , ernst , in mach ' v ^
Schweigen. Und ein Tempel m Wahrheit . Zn seinen hohen v j»

hütete er die Feuersunken ungeheurer , schöpferischer Kräste . ° ^

zuckenden Wellen hinausströmen würden , weit über die LaN/ ^ «

Leben zeugend fort und sort, pulsendes, treibendes , schaffendes
der auswärts ringenoen Menschheit! » ^

Da lehnte Eke ihr Haupt voll Zuversicht an die breite Brm

Mannes , dessen Augen mit einem stolzen Leuchten hinaussahen
die langsam versinkenden Fluren des Rauhen Grundes .

Ende .
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Tagung des Südwestdeutschen Verbandes für Leichtathletik.
Die bavische« Meisterschaften 1S21 i« Mannheim. — Einführung einer badifchs«
Zehnkampf 'Einzelmeisterfchaft . — Bav . Frühjahrswaldlmts-Metsterfchaft in Karlsruhe.

(Eigener Bericht.)
y».^ inen S, ordentlichen Verbandstag hielt der Südwestdeutsche
» «>nd für Leichtathletik, der die gesamten Leichtathletik treibenden
! i>k Dudens umfaßt . am Samstag und Sonntag in Karls -
ZZ..?^ ab. Am Samstag abend wurde der Verbandstag durch den
>» ^ ^ vorfitsenden. Rechnungsinspektor K . D . Hube r-Karlsruhe ,
l>^?"u>esenheit zahlreicher Vertreter aus allen Teilen des badischen
^ ^ eröffnet. Nack einer Begrüßung . insbesondere des Vertreters
d,, Knisteriums des Kultus und Unterrichts Reg .-Rat Broßmer .

Sektors der bad . Turnlehrerbildungsanstalt Prof . Eichler .
„Vertreters des Südd . Fußballverbandes usw .
w .de zunächst der Jahresbericht erstattet , der einen guten Ueber-

ber die Weiterentwicklung der Leichtathletik im verflossenen
irs^ . aab. Dies zeigte am besten der Mitgliederstand . der einen

Wichen Zuwachs ergab . Beim letztiährigen Verbandstag zählte
verband 62 Vereine mit 21 600 MitgUedern , heute 102 Vereine

^ ^ ud 25 ovo Mitgliedern . Davon jind 71 Fußballvereine . 25
^ine und 6 andere Sportvereine . Es wurde eine eifrige

Arbeit entfaltet , um neue Anhänger zu gewinnen , insbeson-
»« . .Mrch Veranstaltung von Schüler -, Erstlings - und Anfänger -
Ĥ »Aupfen. Wald -- und Staffelläufen . Zusammen mit dem
^ >mien Landesausschuß für Leibesübungen und Jugendpflege und
ichgr, übrigen Verbänden für Leibesübungen wurde für die Be-

Sport - und Spielplätzen und für den Ausbau der
Ild«.. kn Turnlehrerbildungsanstalt u . a . mehr gearbeitet . In. . .. . ^ Ausbildung

des Kultus in
1000 Mk. wurde

»» >, „ v ^derung des Iugend -
^ verwendet . Erwähnt wurde das gute Einvernehmen mit

?? .̂ nd im ? uli zum ersten Male eip Kurs zur
^ I.^ ^einssportlebrern statt . Die vom Ministeriuin de«
i,st, ?!ahre gewährte staatliche Unterstützung von 1"""
^ ki. für Werbearbeit , zum Teil zur Förderun

^ im verflossenen Jahr zu entnehmen . Es fanden 23
^ national « und eine internationale Veranstaltungen inner¬

es Verbandsaebietes statt mit 3827 Teilnehmern und über 40 000
Lu«rn ,

.^ ^ >e Jahresberichte wurden mit großem Beifall aufgenommen
^ ? ' >?stimmig gutgeheißen . N ä st l e - Durlach berichtete über das

^ Kaffenpriifung. Auf Antrag E g e t me y e r ° Mann -
'lt,j .Md dem Vorstand und Athletikausschuß einstimmig Entlastung
«sz ^ Und dem Vorstand für seine Arbeit gedankt. Vor der Neuwahl
^k^ rstimdes wurde ein Antrag der T .Ges . Mannheim , aktive

Ute nickt in den Vorstand und Athlet 'kausschuH zu wählen ,lehnt .
>, »5 ? Neuwahlen bmchten die einstimmige Wiederwahl des^ u b e r - K.F .V ., des stellvertretenven Vorsitzen -

Mannheim , des Sportswarts K l e i N-K .F .V -,
Schristührsrs Rombach - F .V . Beiertl >eim . Anstelle des ge-

verhinderten bislieriqen stellvertretenden Vorsitzenden Haber--
^ 'PhönixKarlsruhe wurde Schmidt - T .V 46Karlsruhe gewählt

Stelle tritt als Kassier der brsh ' rige 1 . Schriftführer
Phönix Karlsruhe . Zum 1 Schrftführer wurde Frl .

w e y e r - KA .V . gewählt . Das neugeschaffene Amt eines
^ arts rrurde Amberger-K .F .V . übertragen .

Verband führt künftig den Namen „Tadischer Landes -
^ d für Leichtathletik " und erstreckt sich auf das Land

" Das V- rbandsgebiet wird in 4 Bezirke eingeteilt : Oberrhein ,
q . ^ kzwgld , Mittelbaden und Unterbaden . Die Grenzen der Be>-
R. ? erHrn vom Vorstand noch festgesetzt. Die Vertreter der 4 Be-
d . ^nd Mitgl 'eder des Gesamtvorstandes. Für Unterbaden wurde

" " -T .K . Mannheim , für Mittelbaden Blicker -K .F,V . Se,
Im Schivvrzrralc. und Oberrheinbezirk wird die W .' hl der

.^ Vertreter vem Verstand übrloss, >.
Üis ^

' e Neuwahi des Athlet ' kausschusses, der künftig für jeden Be-
!>i- Mitglieder 'umfassen soll, ergab für Mannheim und Karlsruhe

folgender Damen und Herren : Kuhnmiinch . Kübler , Stutz-
?o>̂ uhe. Stober und Buichmiller 1 . F .T . Pforz-Heim . Lwnebach-

k>i^

iib«'

.5
»-'

Enderle und Frl - Vöry -Karlsruh «. Rappent »er . Leutz> Iubitz . Her-
mani . Hellback -Mannheim . Fritz-Feudenheim. Die Zuwahl weiterer
4 Autglieder für den Bezmk Unterbauen und jener der Bezirke
Schwarzwald und Oberrhein wude dem Vorstand überlassen.

Der ausgestellte Haushaltplan fand Annahme . Die Bei¬
träge wurden neu geregelt und demzufolge auch das Stimmenver¬
hältnis de? Vereine . Jeder Verein erhält für je angefangene 1V0
Teilnehmer 1 Stimme .

Als Ausschußmitglieder für die deutsche Sportbehörde für Athle¬
tik und den Südd . Verband für Leichtathletik wurden der 1 . Vor¬
sitzende und der Sportwart bestimmt : zur Vertretung im bad . Landes -
aussckuh für Leibesübungen wie bisher der 1 . Vorsitzende abgeordnet .
Zur Neubearbeitung der Satzungen und Sportbestimmungen wird
ein« Satzungskommission bestimmt.

Die Zadischen Meisterschaften für 1S21 wurden den
T . V . ISlK Mannheim zur Austragung überlassen. Karlsruhe
5at seinen dahingehenden Antrag zu Gunsten des T .-V . 1846 Mann¬
heim zurückgezogen .

Der nächst- Verbandstag findet mit Rücksicht auf die zen¬trale Lage wieder in Karlsruhe statt .
Zum amtlichen Organ wurde die Südd . Sportztg . und das

Kreisblatt des 10. Turnkreises bestimmt. Die vom Vorstand bean¬
tragten Satzungsoeränderungen fanden im wesentlichen die Zustim¬
mung der Versammlung , sie betrafen ' in der Hauptsache Gegen¬
stände interner Nalur .

Der Antrag des Mannheimer Sportklub aus Einführung einer
badischen Zehnkampfeinzelmeisterschaft und eine
bad . Frühjahr -Waldlaufmeisterschaft wurde einstimmig angenom¬men Die erstere soll wenn möglich in Freiburg ausgetragenwerden . Die Austragung der letzteren wurde auf Antrag des Kaüs -
ruher F . -V . diesem übertragen .

Der Antrag der Mannheimer Turngesellschaft auf Einteilungder Verbandsoereine in S Klassen fand ebenfalls Zustimmung . De:
-Versammlung wird die Durchführung den Vorstand im Benehmenmit Athletikausschusi und den Bezirksvertretern anheimgegeben .

Auf Anregung Jubi - Mannheim wird eine Wer bestelle
geschaffen , mit deren Organisation der Antragsteller beauftragtwird .

Das in die Verwaltung des D. S . B . f . A . neu aufgenommene
Handballspiel , das sich bereits in Norddeutschland und
Bayern großer Beliebtheit erfreut , soll eifrigst gepflegt und geför¬dert werden , wie überhaupt auch für den Winterbetrieb das Trai¬
ning geregelt und eifrig betrieben werden soll.

Eine Handballspielrunde wird vorbereitet , und deren
Durchführung für nächste Zeit in Angriff genommen.

Dem Vorschlag des Vorsitzenden auf eine engeren Zusammen¬
arbeit der Südd . Landesverbände hinzuwirken , wird zugestimmt.

Die Frage des Verhältnisses der Deutschen Turn¬
vereine zu den deutschen Sportverbänden wurde ein¬
gehend besprochen , worauf die beim heutigen Verbandstag erschie¬
nenen Vertreter von 19 Sport - und 11 Turnvereinen folgenden Be¬
schluß einstimmig faßten.

„Die versammelten Vereinsvertretern begrüßen den Beschluß
der I Sportverbände (D . S . B . f. A., D . F . B . u. D. S . V .) mit dem
D. T . weiterzuverhandeln . Sie verwerfen jeden Kampf zwischen
den D. T . und den Sportoerbänden und geloben sich in gemein¬
samer Arbeit , für die deutsche Jugend auch weiter die Treue .

Sie werden im Falle des Scheiterns oer Verhandlungen ihrer¬
seits mit allen Mitteln aus eine Verständigung drängen , die
auch weiterhin eine Zusammenarbeit ermöglicht."

Damit war die Tagesordnung erschöpft . Mit Worten des
Dankes und der Aufforderung zur eifriger Mitarbeit konnte der
Vorsitzende die Tagung des bad. Landesverbandes für Leichtathletik
schließen . Die Verhandlungen haben gezeigt, daß die Leichtathletik
marschiert, daß dem wohl verkleinerten Verbände doch ein großes
Arbeitsgebiet zur Verfügung steht, daß aber bei Vorstand und

^ ? rne «
Da« aestria« Werbe-GKWgballfviel ba? erfreulicherweise eine

U ^ /iuschanermenae auf den Enaländerplcch angelockt . Socrar Jn -
aus den benachbarten Städten waren hierzu erschienen ,

v A K,a rlSruhe trat in der bekannten altbewährten Aufstellung
Nährend K .T .V . 1846 durch drei Ersatzleute etwas geschwächt an-
Ay . wußte. Das Spiel stand trotzdem anfangs zugunsten des K .T .V .

x-^ber bald fand sich auch M .T .V . zusammen so daß eS ein schönes,
und Zuschauer bemerkenswertes Spiel W schauen »ab.

? dirleßmal K . T . B . 1846 durch treffliche Weitbälle imponieren.

< ^ he Henmnyer -F .T . Muhlburg und Kratzmeier-Tiefenbach. Frl . Vereinen das Wirken zur Arbeit vorhanden »st.

Spielverlaus qerechtfertiataewesen . Trotzdem wird eine schöne Summe
an den Reick»?bu.nd zur WeihnachtSbescheruna feiner Kriegswaisen ab¬
geführt werden können.

Beide Mannschaften betrat»« kur» nach '/-.51 Mr . vom Publikum
lebhaft begrüßt , den Platz . K .55.V. mit drei Ersatzleuten. Die komb.
X-KIassc-Manm'chaft in der Nufstelluna wie in der . Bad. Presse'
veröffentlicht.

Schiedsrichter Dr . Glaser^ freiburv eröffnete das Spiel , das in der
ersten Halbzeit eine Ueberleyenheit von K .F .V . zeigte. Einige Ecken
werden vom Torwächter der ^ -Mannschaft gut gewehrt. BereiiS in
der 5 . Minute winkt K .F .V. der erste Erfolg doch Bogel schießt einige
Meter vor dem Tor daneben. Die Vorteidiguna der ^ -Klasse , insbe¬
sondere Gaael link? schaffen immer wieder Luft . Dann findet sich
auch der Sturm langsam zusammen und zieht einigemal vors aegnerischc
Tor . Hier verhütet Burger ieden ErfÄa . K .ss .V . drängt immer wieder
und kann auch in der 38. Minute ein Tor erzielen . Bis zur Pause
ändert sich das Resultat nicht mehr. Vor Wiederbeginn dankt der Ver¬
treter des ReichsbundeS dem Südd . Fußballvrbande . den beteiligten
Vereinen und Spielern in einer kurzen Ansprache für da» Zustandekom¬
men diese? Spieles .

War K .F .V . vor Salbzeit überlegen, so ändert sich das Bild nach der
Pause vollkommen . Die ^ - Mannschaft hat eine Umstellung vorge¬
nommen. die stch sehr gut bewährt . Nach schönem Durchspiel kann
der Halblinke der ^ -Mannschaft einsenden und so den Ausgleich er¬
zielen. Dann kommt K 55.V . nochmals mit auf und ssuchS schießi ein
schönes Tor . An der letzten Minute hält Kutterer regelwidrig , DaS
schöne? Tor. In der letzten Mimire hält Kutterer regelwidrig , der
gegebene Elfmeter wird verwandelt . DaS Resultat entspricht dem
Spielverlauf .

Die Ergebnisse im Südwestkreis.
Liga. Klasse : Beiertheim — F .T . Mühlburg 0 : Z ; Phönix —

I . F .T . Pforzheim 1 : 3 ; F .T . Freiburg — V .f.B . Karlsruhe 2 : v;
V .f.R. Pforzheim — Sportklub Freiibwrg y : 0.

F -V. Beiertheim —F .»Tl . MiZhlvseg d :2.
v . Das Zusammentreffen dieser beiden alten Ligaoereine ist für

die Karlsruher Fußballanhänger immer ein besonderes Ereignis .
Meist wurden die Spiele nur mit knappen Resultaten entschieden ,
einige endeten unentschieden. Beide Vereine waren während der
letzten Spiele dieser Saison oft vom Pech verfolgt und gezwungen,
Umstellungen vorzunehmen, die sehr nachteilig wirken mußten . Mühl -
burg ist durch seinen gestrigen Sieg über den Kraben , während sich
Beiertheim immer noch mit am Tabellenende befindet, obwohl sein
Spiel besser ist, wie es sein Tabellenplatz ausdrückt. Run zum Spiel ,
zu dem sich eine beträchtliche Zuschauermenge eingefunden hatte . Der
schlüpfrige Boden ließ ein besonders schönes Spiel nicht zu . Anfäng¬
lich drängt Beiertheim , und es gibt einige schwierige Augenblicke ,
vor dem Mühlburger Tor, die nun durch gutes Spiel des TorwSch -

„ ^s»"/e M.T .V . ein glänzendes Kusammenspiel. das ihm die vielen
dadurch den Siea brachte . Auch die herrlichen Steilschläge'

Hz «mnte „ Kurzen " ) gelangen hüben und drüben und boten dadurch
^ en ê Abwechselung . Was steckt doch alles in diesem , bei uns in
Kzsj bedauerlicherweise noch zu wenig gevflegeen Schlaaballspiel:
^ Gewandtheit . Mut . Entschlossenheit . Welch frischbelebenden An-

die Läufer die- pfeilschnell ans Laufmal oder inS Schlagmal
A i^ ien . oder das immer enoer sich ziehende Netz um den Gegner,

durch einen wohlaezielien Treffer zur Strecke zu bringen um
dzi N ^enswcrte Schlagmal zu erobern ! Ein ernstes, frohes Spiel .Ä . «MK verdien, , auch bei unS immermehr Anhänger zu gewin-

As Das Punkw ' rbältnis stellt sich wie folgt : M .T .V , 67 Läufe . 18
^ 5?änae . 0 Weitbälle : K .T .V . LS Läute , 13 Treffer . IS

Weitbälle. DaS Spiel wurde von Gaufpielwart Weis in
l^ ttrafferWeise aeleitet.
^ ^ «sport !

Der ff .C. Hertha kielt am SamSkaa seine diesjährige ordent»
eral ' Verfammlungab . Nach Erstattung des Jahres -

i^ ssenberichtes wurde die Vorftan-dschaft neuaewählt und «var wie
1. Vorsitzender Karl Scbollenberger. 2 , Vorsitzender G . Arm-

Kassier : Heinrich Müßle , 1 . Schriftführer Otto Buser . Ge»
Herr Heß , In Anbetracht ihrer Verdienste für den Verein

- kx F solaend " Zerren zu Ebren - Mitgliedern ernannt :
Aar! Schollenberger . Herr Heinrich Müßle . Herr Ludwia Walter ,

^tt^ mann Wallenmeier . 5err sfrik Stimling . Nach Erledigung der
^ l , Lud Satzungsänderungen erreichte die autbesuckte Versammlung
^ ihr Ende. Der Verein kann mrf die Erfolae des verflosse -^ 'chäftsjahres Kol, fein.
5> — kmd . ^ ..Klasse 2 :2 1 :0>.

muß dem Süddeutschen FußballverÄrnd erneut Dan ? für
lizrlMierung dieses WerbespieleS zugunst'u d >,'S NeichSbundeS der
k^ chädigten , Kriegsteilnehmer und KrieaShinicrbliebenen . Bc -

>̂ ? 'n 5tarlsruhe , ausgesprochen werden : er hat damit gezeigt wie
im Dienste der Wohltätigkeit aute Resultat » erzielen kann.

,;Aand hat in dieser Hinsicht schon bahnbrechende Arbeit ge>
kann auf eine Reihe sehr aut gelungener Veranstaltungen

^ Mn . DaS hiesige Werbespiel zuaunsten der abMmmungsberech-
^ - i^ berschlesier , das einen durchschlagenden sportlichen , wie auch
^»» ^ en Erfola brachte , dürfte noch in bester Erinaeruna sein ,

vinblick auf die Wohltätigkeit ein besserer Besuch des aestrj-^e» jU wünschen war. so Ware er andererseits auch durch den

ters und mit etwas Glück beseitigt werden konnten. Bei eine« r«
schen Vorstoß Miihlburgs gibt der linke Verteidiger Beiertheim um
genau zurück und der schnell nachziehend« Mittelstürmer Mühlburgs
erzielt das erste Tor . Mühlburg zeigt das bessere Zusammenspiel,
während stch Beiertheim auf schnelle und gefährliche Durchbrüch«
verlegt . Das Spiel ist vor der Halbzeit und eine Viertelstunde da¬
nach gleichmäßig verteilt , bis Beiertheim das Tempo steigert und'

einige schön « Schüsse anbringt , die der Mühlburger Torwächter sicher
hält . Allmählich kommt Miihlburg wieder auf und drängt bis zum
Schluß, In der letzten Minute verwirkt Beiertheim durch Hände
einen Elfmeter , der von Miihlburg sicher verwandelt wird . Schieds¬
richter gut .

Ligatabelle im Südwestkreis .
vom k. Dezember.

Vereine Spiele Gew. Unentsch. verlor . Punkte To»
F .-C . Pforzheim 12 10 L — 22 81 :«
K. F .-V . IN 68 1 IS 23 :b
F -C. Freiburg tl 6 3 S IS SS : 10
F,-C. Phönix Karlsruhe 12 S 3 4 IS 16 : 11
Germania Brötzingen 10 S 2 3 Ii 10 :8
F .-E . Mühlburg 11 S 1 S 11 14 : 1?
Sportklub Freiburg 11 8 3 5 g 10 : 14
V . f . B . Karlsruhe 0 2 1 6 ö S : 1S
F .-V . Beiertheim 12 1 2 3 4 7 : 21
V. f . R . Pforzheim 12 1 2 g , 0:ZS

Die unteren Klasse«.
^ -Klasse :

Nordstern Rintheim l . gegen Weingarten I . 1 :2 (abgebrochen̂ ,
Nordstern II . gegen Weingarten H . 0 :1 ? Nordstern III . gegen Wei«
garten III . 0 : 1 .

» -Klasse :
Egyenstein—Söllingen 6 : 1 ; II . Mannschaft — H . Mannschaft 1ÄZ

III . Mannschaft — HI . Mannschaft 8 :0 ; Welschneureut — Teutsch «
neureut 1 :6 : Daxlanden — Berghasuen 0:1.

V-Klasse :
Viktoria Mühlburg — F . V . Rußheim I . S :0 ; Viktoria MAM

bürg — F . V . Rußheim H . 0 :1,' Viktoria -Mühlburg — F . V . Rutz«
heim III . 1 : 0.

Die Resultate in den übrige « Kreise ».
Odenwaldkreis : Waldhof — Phönix -Mannheim 2 : 0; V .f.R.

'Mannheim — Käfertal 6 : 0 ; Schwetzingen — Feudenheim 1 : S;
Spiekvgg. 07 Mannheim — Sandhofen 2 : 2; Neckarau — Darm¬
stadt 8 : 0.

Kreis Württemberg : V .f.B . Stuttgart — Sportklub St uttg ar t
2 : 2 ; Böckingen — Kickers Stuttgart 1 : 3 ; Fenerbach — Eportlfremche
Stuttgart 1 : 3 ; Ulm — Zuffenhausen 3 : 2.

Nordmain : Frankfurter Sportverein — ISNS Hanau 2 : < ; Ge«
mania 94 Frantfurt — Aschaffenburg 6 : 1 ? Helvetia Frankfurt —»
Spartfreunde Frankfurt 0 : 0 : Rückingen — Eintracht Frantfurt 1 : Ü
(abgebrochen) ; Seckbach — 1894 Hanau 1 : 2.

SüdmainSreis : F .V . Sprendlingen — Sportklub Bürgel V : Zx
T .V . Heusenstamm — Germania Bieber 0 : 8 ; Kicker« Offenbach
V.f.R . Offenbach 4 : 0 ; Union Niederrad — FL5. Isenburg 2 : vx
Vikttmia Isenburg — F .V . Offenbach 1 : 0.

Kreis Siidbaqern : Armin München — 1860 München 1 : V ; M -
T .V . München — T,V . Augsburg 2 : 0 ; M .T .V . Ingolstadt — Wacker
München 0 : 1 ; Teutonia München — Bayern Münch«« 3 : 7.

Kreis Nordbayern : F .V . Nürnberg — Sp .Vgg. Förch
Pfeil Nürnberg — Kitzingen 10 : 3 ; M .T .V . Nürnberg — T .V . 18M
Nürnberg 2 : 2 ; Bamberg — I . F .T . Nürnberg 0 : 4 .

Pfalzkreis : Pfalz Ludwigshafen — Frantenthal 2 : 1 (abge¬
brochen ) ; 190? Ludwigshasen — 1904 Ludwig-Hafen 8 : 0; Phönix
Ludwigshafen — 1905 Pirmasens 7 : 0 ; F .T. Pirmasens — Speyer
4 : 0 ; V .f .R . Kaiserslautern — F .V . Kaiserslautern 2 : 2.

Hessen : Sp .V . Mainz — Alemannia Griesheim 1 : 1 ; Wixhausen
— Höchst 3 : 6 ; Alemannia Worms — Kastel 1 : 0 ; Sp .V . Wies¬
baden — Wermatia Worms 3 : 1 ; Biebrich — Germania Wies»«
baden 2 : 1.

Saarkreis : Borussia Neuenkirchen — Saar Saarbrücken S : ZY
F .V. Saarbrücken — Oberstein 2 : 1 ; TA . Burbach — F .V VSlk
Irngen 2 : 1 ; 1SV2 Kreuznach — 1907 Kreuznach 1 : 1; Trier — Sulz ,
Vach i : i .

j Hockeysport j
Betbandsspiel Freiburger Hockeyklub — Mab . Hockeyklub Karlsruh!

2 :0. (Halbzeit 2 :0).
Gestern standen sich auf dem Hochschulsportplatz im Fasanengars

ten die ersten Mannschaften des Freiburger Hockeyklubs und de»
Akad. Hockeyklubs Karlsruhe gegenüber. Der aufgeweichte Bode«
verhinderte eine volle Entfaltung der Mannschaften . Die Freibur¬
ger, die stch rascher an den Boden gewöhnten , waren in der erste«
Halbzeit überlegen ; nach der Pause war das Spiel ausgeglichener,
doch hatte Freiburg immer noch etwas mehr vom Spiele , ohne jedoch
seine Torzahl erhöhen zu können . Die besten Leute in der sehr
gutspielenden Freiburger Mannschaft waren Rechtsinnen und rech¬
ter Läufer , in der Karlsruher Mannschaft, die mit Ersatz spielt «^
ragte der linke Verteidiger hervor .
Freiburg « Hockeyklub Damen und Herren gemischt — A. H. T. K,

Dame» und Herren gemischt . 0 :» (0 :2).
Das Spiel der gemischten Damen - und Herrren -Mannschaften de«

Freiburger Hockeyklubs gegen A . H . T . K . konnte die Mannschaft deg
A. H . T . K . ohne merkliche Ueberlegenheit hauptsächlich infolge grik
herer Schußstcherheit des Sturmes mit 5 :0 Tore » für sich entscheide««

I Pferdesport s
ks . Zum 8V . («eburtstaa Ulrich v. Oerhen 'S . Nm heutigen Monta «t

begeht der Pionier des deutschen Nennworts . Ulrich, v. Oer tz c n , ,«
geistiger und körperlicher Frische seinen 80. Geburtstag . Nich , nur i.«
der gesamten deutschen Renngemeinde, sondern auch weit uver vi«
LandcSgrenvm hinaus werden überall die herzlickM.en Muck .vunschH
lebendig. Dem deutschen Rennbetriebe stellte er m ' t unermüdlicher?
Schaffensfreude , einer alühenden Begeisteruna »nd ielbstloier yingaoe
seine ganze Kraft qur Verfügung . Schon als M«mhnger .Referenda^
konnte er feinen ersten Sieger zur Waae zurückfuhren, nämlich 186»
in Hamburg Dorn , den zweijährigen Investment , mit dem er « in Jabr
später das erste deutsche Derbt , gewann. U v. Oertzen ,st se,t
^ ahr,-zehnten der Führer de? deutschen RennbetriebeS und wird eS hof^
fentlich noch recht lange bleiben. Lange Rabre hindurch war er viz^
Präsident des Internationalen Clubs lnBaden - Bade «
und üt noch heute Mitglied des Renn -Conntees dieses Klubs , der be¬
kanntlich die Iffezhciincr Nennen veranstaltet . Akciv ist Herr voqi
Oertzen als Rennstallüeiitzer feit Ende der 60er Nähre mit dem deud ,
schen Nennwort verwachsen , ivast eberrso lange treibt er a«f sewe»
Gute Remlin in Mecklenburg VoUblutzuÄ.
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noch einen weiteren Vertreter erhalten. Der 2. Vorfitzende
badischen Oberlande entnommen werden . Der Voranschlag
genehmigt. Als Ort der nächsten Tagung wurde auf Vorschlag
Bürgermeister Steinhorr , Freiburg gewählt .

Hauptversammlung des Badischen Gemeinde¬
verbandes

Der Vadische Landgemeindeverband hat neuerdings eine »eue
Organisation geschaffen , in dem er sich zum Badischen Eemeindever -
bande umgestaltete , um in Zukunft auch die Städte unter 4000 Ein¬
wohnern aufzunehmen und ihre Interessen zu oertreten . Außerdem
wurde neben dem Gemeindeverbande noch eine Berufsorganisation
der Bürgermeister durchgeführt . Die Hauptversammlung des Badi »
schen Landgemeindenverbandes , der diese Aenderung der Organi¬
sationsform vollzog , fand am Samstag vormittag im kleinen Fest¬
hallesaale in Karlsruhe statt . Den Vorsitz führte Bürgermeister
^ u l i e r - Mtngolsheim . Vertreten waren 300 Gemeinden durch
Bürgermeister und Eemeinderäte . Für die Regierung war anstelle
des Ministers des Innern Remmele Landeskommissär von Witzleben
erschiene ?:, für den badischen Städtetag und die Stadt Karlsruhe
Bürgermeister Sauer , für den Verband der mittleren Städte Badens
Bürgermeister Dr . Zierau -Durlach . Ferner waren folgende Ab¬
geordnete anwesend , Bürgermeister Dr . Ziegelmeyer -Langenbrücken
( Ztr . ) , Rausch -Karlsruhe und Weber -Durlach (Soz .) , Bürgermeister
Stork sDem . j , Bürgermeister Schöpfle -Langensteinbach (D .N.) . Der
Zentralverband der Gemeindebeamten war durch Direktor Weiler »
Karlsruhe , der Ratschreiberverband durch seinen Vorsitzenden Person -
Durlach , der Rechnerverein durch Stadtrechner Grampp -Radolfzell
vertreten . In seiner Begrüßungsansprache erwähnte der 2. Vorsitzende
Bürgermeister Iulier . dah der Verband auf eine neue Grundlage
gestellt werden solle , indem man Mitglieder der Eemeinderäte zur
Mitarbeit heranziehen wolle . Zu diesem Zwecke sollten die Ge¬
meinden zwei Vertreter in den Verband entsenden . Beabsichtigt sei
ein Zusammenarbeiten bei den mittleren Städten und den Städten
der Städteordnung . Für den Gemeindeverband müsse eine neue
Geschäftsstelle geschaffen werden .

Bürgermeister Menges - Gernsbach berichtete über
die neue Gemeindeordnung und führte dazu aus : Zu verlangen sei,
daß das Ergebnis der ersten Lesung der Eemeindeordnung in der
Konimission des Landtages dem Verbands zugänglich gemacht werde ,
damit der Verband Stillung dazu nehmen könne . Gewünscht wurde ,
daß die Reg ' crunczsvorlage in Bezug auf die Ruhegehaltsregelung
und die Hinterbliebenenfürsorge uneingeschränkt angenommen werde ,
da auch die Bürgermeister der kleinen Gemeinden ein Anrecht hätten
auf eine ausreichende Versorgung im Alter und der Hinterbliebenen .
Die Tagesgebühr und . Reisekosten wären ->urch ein Rahmengesetz
genügend festgelegt . In der Ausspräche beantragte Verbands -
oirektor Weiler eine Abänderung in Bezug auf die Selbstver¬
waltung und die Beschränkung dos Aussichtsrechtss de? Staates . Er
verlangte die Möglichkeit der Untsrschriftabgab « in formellen An¬
gelegenheiten durch Beamte der Gemeindeverwaltung . Die Gemeinde -
ordnung in ihrer jetzigen Fassung wurde als zuweitgehend den leiten¬
den Oberhäuptern der Städte gegenüber bezeichnet und es wurde ge¬
fordert , daß die Stellung der übrigen Bürgermeister und der Amts -
vorstände mehr gestärkt werden müsse.

Ueber das Fürsorgegesetz für Gemeinde - und Körperschaftsbeamte
berichtete Direktor Weiler . Es wurde beantragt , die Selbst¬
verwaltung der Gemeinden zu stärken , um die Freizügigkeit der Ge -
meindebeamten zu ermöglichen . Der Uebertritt von dem Dienste der
Städte zum Lande und umgekehrt soll erstrebt werden , ferner eine
völlige Gleichstellung der Leistungen für die Bürgermeister und Ge -
meindebeamten mit denen von Staat und Reich . Der Referent er¬
kannte an , daß die Kommission manche Verbesserung in dem Ent¬
wurf gebracht habe , so daß das Heilverfahren berücksichtigt wurde ,
und sprach die Erwartung aus . daß der Verband mit der Kommission
des Landtages vor der 2 . Lesung noch wichtige Verbesserungen an
dem Gesetze machen könne .

Die Abänderungen der Satzungen des Landgemeindeverbandes
«erfolgte nun nach dem Vorschlage des Vorstandes . Danach wird also
-der Landgemeindeverband Badischer Gemeindeverband
heißen und einen erweiterten Geschästskreis haben . Auf Vorschlag
des Bürgermeisters Bitter - Roh rbach bei Heidelberg wurde
Äer bisherige Vorsitzende des Verbandes , Altbürgermeister Ham¬
id recht zum Ehrenvorsitzenden ernannt und in den Ruhestand ver¬
setzt, Auf Vorschlag von Bürgerm/ster Bitter wurde Bürger¬
meister Iulter zum ersten Vorsitzenden und Bürgermeister M e n-
« es - Gernsbach zum 2. Vorsitzenden gewählt - Beide Vorsitzende
haben getrennte Geschäftsbereiche . Die , Versammlung sprach den
Wunsch aus . daß vier Gemeinderäte aus den vier Landeskommissa¬
riatsbezirken in den Vorstand dazugewählt werden sollen .

Nachmittags fand ebenfalls im kleinen Festhalleaale die Grün -
tung ?oersammlung der Bürgermeisteroereinigung für Baden statt .
Den Vorsitz führte Bürge meister Iu ! ? er - Mingol -He >m der
-ebenso wie Dir 'ektor Weiler - Karlsruhe die Notwendigkeit des
organisatorischen Zusamenschlussss der Bürgermeister zur Wahrung
threr Inteessen darlegte . Die Vorsammlung beschloß einmütig die
Grimdung einer solchen BürgermMervereinwung und nabm nach
eine kurzen Aussprache , an der sich Bürgermeister Becherer -Friedrichs -
feld und Verblindsdirektor Weiler beteiligten , die Satzungen an . die
Bürgermeister Koch-Seckenheim ausgearbeitet hatte - Der Verbands -
Vertrag wurde auf lv bis Merk festgesetzt.

Der Vorstand wurde in folgender Weise gebildet : Koch -Secken-
beim . Vorsitzender : Hack -Neckarhausen , Rechner . Außerdem wurden
aus den Kreisen des Landes noch folgende Vorstandsmitglieder ge¬
wählt : Für den Kreis Villingen : Kramer - Vachheim , Waldshut :

Aritz -Grasenhausen , Freiburg : Steinher -St . Georgen : Lörrach : Kaus -

mann-Haltingen,' Offenburg: Bulacher -Wolfach : Baden : Menges-
Gernsbach : Karlsruhe : Klink -Niefern : Mannheim : Becherer -Fried-
richsfeld : Heidelberg : Bitter -Rohrbach : Mosbach : Spengler- Kühls-
heim: Konstanz : Hohl -Staringen . Ferner soll der Kreis Mosbach
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Stabilisierung 6er cksntsoksn Asark .
T .U. Berlin . 4. Dez . Ueber die Fmanztransaktionsmöglichkeiten

auf der Basis der deutschen , m Amerika liegenden sequestrierten Werte
erfährt »B , Z . a . M "

: Die bisherige Auffassung über diö Nutzbar¬
machung der in Annika befindlichen 4 Milliarden deutschen Eigen¬
tums entspricht wicht den weitgehenden amerikanischen Plänen . Von
amerikanischer Seite ist ein Projekt ausgearbeitet worden , das äugen ---
blicklich in Genf leibhaft erörtert wird und das wohl auch auf der
Londoner Konferenz der Attnisterpräsidenten eine erhebliche Rolle
spielen wird . Auf der Grundlage der vier Milliarden soll ein
amerikanisch englisch-französisches Noteninstitut errichtet werden Die
vier Milliarden sollen als zwei Milliarden -Golddeckung betrachtet
und auf d-ies-sv Basis bis zum Höchstbetragg von ^ Milliarden neue
Mark ausgegeben wecken , die aber nach der Bewertung der 4 Mil¬
liarden deutschen Eigentums in Amerika bis zu »0—1V0 Proz . Gold
gedeckt sind . Das neue Noteninstitut wird unter der Voraussetzung ,
daß die Notenemission der Reichsbank aufhört , die alten Marknoten
im Verhältnis von 1 :6 in Zahlung nehmen - Auf diese Weise hofft
man , die Mark zu stabilisieren und die anderen von der Mark ab¬
hängigen Valuten ebenfalls zu stabilisieren und zu steigern , um so
einen gesteigerten amerikanischen Export zu ermöglichen . Nach An¬
sicht der in Betracht kommenden Kreiise würde der amerikanische ,
englische und italienische Druck auf Frankreich ausreichen » sein , um
diese Regelun «, zu ermöglichen , zumal auch der wirtschaftliche Aur¬
schwung Frankreichs davon bedingt ist.

Lorse va6 QeI <IirtÄrIci .
DSD . Die Börsenspekulation und das sviellustige Privatpublikum

ist in den lebten Tagen in hohem Maße verängstigt worden . An der
Tat hatten sich auch Umstände verschiedener Art zusammengefunden ,
die geeignet schienen - dem Börsianer den Mut zu neuen Unterneh¬
mungen zu rauben . Hatten zu Anfang der Woche die Aeußerungen des
Direktors Mankiewics in der L>auptversamm >Mng der Deut¬
schen Bank Wer die Notwendigkeit einer Einschränkung des Effek¬
tenverkehrs und die Mitteilungen über eine sckärfere Besteuerung
der Dividend enerträgnisse die Börse erschüttert , so tat es
in noch stärkerem Maße die Rede des ReichSbankvräsidenten Harn¬
stein im Steuerausschuß des Reichstags . Aür Leute mit offenen
Augen konnten die Ausführungen Les Neichsbankvräsidenten allerdings
nichts Ueberraichendes mehr haben , denn es war längst bekannt , daß
die Finanzpolitik , die bisher in Deutschland getrieben wurde , d. h. die
Politik des Ausweichens und Lavierens . bei der die einzige positive Seite
im Druck von immer ncuen 'Milliarden Banknoten bestand , eines
Tages das Ergebnis bringen mußte , f>aß der Neichsbanklredit erschüttert
und die Reichsbanknote wertlos loird . Troddem hat die Ankündigung
einer ZwangSanleibe in der Burgstraße Aufreguna hervorgerufen , und
Ivenn die Kurse bisher keinen schärferen Sturz erfuhren , so liegt das
wohl vor allem daran daß in den letzten Wochen der Markt ein « ge¬
wisse Reiniouna erfahren hat und schwache Elemente »um großen Teil
ausgeschieden sind.

Man weist in Kreisen , die der Börse und der Bankwclt nicht
freundlich gesinnt find , ietzt darauf bin , daß die Gewinne der deutschen
Industrie nach dcn in den letzten Monaten veröffentlichten Bilanzen
von Aktiengesellschaften au urteilen , im letzien Jahre rroiz der wirt -
'' 5asrlicken Krifis sehr bedeu ^ nd . ia üum Teil sogar wesentlich arößer
waren als im Vorfahre und daß die Dividenden teilweise Rekordhöhen
erreicht haben . Diese Stcic ^ runa der Rentabilität ist ledoch nur schein¬
bar . Sie ist nur durch die Aufblähung unseres Geldwesens bedingt .
Wir dürfen nns deshalb " ' ^ t darüber hinwegtäuschen , daß die Mehr¬
zahl der deutschen gewerblichen Unternehmungen sehr schwer um ihre
Existenz rinat . Die Kaufkraft d^ inländischen Bevölkerung haite in
letzter ^ eit wieder etwas zugenommen und dem Markt eine Stütze ge¬
boten : namentlich war das in einigen Betriebszweigen der Fall , so
z . B . im T rtilgewerbe . Man fragt in Börsen - und Bankkreisen
aber woü ! nickt mit Unrecht , wo die Aufträge d 's deutschen Publikums
bleiben wei-den . wenn diesem dnrch Zwangsanleihe und NeichSnotovfer
alle verfügbaren Mittel abgezapft werden . Es ist keine Frage , daß zur
Sanie "ung unserer Finamwirtschaft Maßnahmen großen Stils erfor¬
derlich lind vor dem man aber zu einer ultimo ratio schreitet , wie es
die ZwangSanleibe darstellt sollte man ihre Zweckmäßiakeit nach allen
Seiten hin beleuchten , damit man nicht das Huhn , das Eier legen soll,
schlacket.

Ueber di ' Einzelheiten des Börsenverkehrs in der letzten Woche
ist nicht viel zu sagen . Auf fast allen Gebieten sind , wie schon oben er¬
wähnt , Kursrückgänge zu verzeichnen und die Banken bekunden ,
daß neuerdings kie Kundschaft nicht m 'hr mit der gleichen Sorglosigkeit
an die Essekteuivekulation herangeht , wie noch vor einigen Wochen.
Bemerkenswert bleibt es , daß trotz aller pessimistischen Stimmung das
Interesse für Koblenaktien sicherhält obwohl naturgemäß auch
hier '' rheblich !' Rückoänoe zu verzeichnen sind .

Ku erwähnen bleibt noch aus der letzten Wocke die Verschmel¬
zung mehrerer niederscblesischer Maschinenfabri¬
ken . deren Aktien vor kurzem an der Bör ' e beaehrt wurden Es ban¬
delt sich um die Aufnahme der Görlitzer Maschinenbau - A .- G . und der
Cottbuser Maschinenbauanstalt durch die Waggonfabrik Görlitz A .-G . ,
die ibr Kavital von 12 auf gg Mill . erhöhen wird . Der Borgana ist
sicherlich, vom volkswirtschaftlichen Standpunkt aus betrachte ! , höchst
bedeutungsvoll . Für den Börsenkritiker aber erscheint -s besonders
interessant , daß eS auch hier wieder intererssierteKreise gab , die aus ihrer
Wissenschaft vor den übrim , Aktionären Nutzen zoaen .

Bevorstehende Einführung des Devisen-Terminhandels. In den
zu diesem Zweck vor einigen Tagen abgehaltenen Besprechungen zwi
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schen Vertretern der Regierung , der Reichsbank und des Börset »
^ ^

standes war man sich darüber einig , daß das Devisen -Terminges ^
durchaus wünschenswert ist. Es soll mit Beschleunigung di«
derlichen gesetzlichen Grundlagen mit besonderen Sicherheit ?^ ^
schristen (Pohl '

sche Garantiekasse ) geschaffen werden . Die Vertuet»

der ReichsreaiÄung versprachen energische Förderung der Ang« ,
'

genheit . Gleichzeitig einigte man sich dahin , für Devisen -llm^ Ä §
einen Stempel von H per Mille für die Kundschaft und ein î l

per Mille für die Arbitrage zu erheben : für Notenumsatz I per
( ? ege » cken vil ^ e » N » i »6e ! rr»it
T .ll . Verlin , 4 . Dez . Der wilde Handel mit Börsenpapi «^

' >!t^
der in der letzten Zeit wieder großen Umfang angenommen va> ' 'üe>
führte zu zahlreichen Beschwerden der ständigen Börsenbesucher
Börse iivorstand . Feststellungen der Kriminalbeamten ergaben . A
es besonders lebhaft in einem Laden zuging , der in der Nähe
Börse in der Burastraße sich befindet . Gestern gab es dort
eine unerwartete Stockung . Kriminalbeamte , die sich unter die ^
sucher gemischt hatten , sperrten plötzlich die Ein - und Ausgänge
und schritten zur namentlichen Feststellung der Anwesenden , well
den Unternehmer ist ein Strafverfahren eingeleitet .

K

-gen l Jagst
i (290 411) <

4 Mill.
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( - « werbe nucZ Vertreter . . ^— Frankfurter Gasaesellschaft . Die Aktionäre der GesellschaAW ?
den nunmchr aufgefordert , bis einschließlich 17. Dezember , die
ResteinzaUuua auf die im Juli ausgegebenen ^ 10.20 Mill .
Aktien zu leisten . . . .^ Ueberlandwerk Iagstlreis A.-G . i« Ellwangen ( Jaßl- I
zielte in 1? 19/2i ) nach Abschreibungen von -^ 321 IKK
Reingewinn von -Ä 4tS1S3 sS89l >34) , woraus auf
pital 8 (5) Proz . Dlvideikde verteilt werden .

: : Zulasfung zur Miinchener Börse wurde für 120 ^
^

4 ^ proz . Teilschurdperfchreijimyen der Siemens - Sch ^

kert - Werke E . m. b . H . in Berlin . . .
Thüringer Wollgarnlpinnerei A .-G . Leipzig schlägt einer ^

G .-V . l29 . Dez .) die Erhöhung des Aktienkapitals um k auf 12 l
vor . Die Ausgabe der Aktien soll zu 105 Prozent erfolgen -

Von » ^ eltgetrei «! en »» rlct .

Mo,

Die scharfen Pveisfälle der vorausgegangenen Woche batikt «»
in der letzten Woche eigentliH weiterhin fortgesetzt . Lwar ' wwm».^die Preise an den nord - wie an den südamerikanischen Märkten
sehr stark , jedoch ist ein>e befestigte Richtuna im Augenblick nickt
zu erkennen . Nn Südamerika ist die Ernte jetzt lebhafter .
gekommen und an den argl ntinifchen Märkte « sind auch schon d»«
Weizenzufuhren eingetroffen : man hatte sie dort mit um so
Svannuna erwartet , als das Land durch übermäßige AuSfuor ' " A «!
ersten Hälfte des letzten Ernteiahres recht knapp versorgt . war .
neuen Früchte find , wie berichtet wird , in der Beschaffenheit
und trotz des Schadens den die Dürve 'in einigen Bezirken anaer " ^ ,
hat , dürfte die Ernte durchschnittlich wohl befriedigen . — Än
amerika unterliegen die Märkte den allerverschiedenften .
vom Geldmarkt herrührenden Ginflüssen , so daß die Schwankung
auch weiter recht bedeutend blieben . Da aber bei dem stark Lrmo ?ß.i«P
Preisfall sich einige Nachfrage bemerkbar machte , auch zur ÄuSi
können sich di« Preis « recht aut behaupten , vorübergehend sogar
anziehen . . .Der Berliner Markt zeigt « auch weiterhi « ziemlich
Geschäst und schwankend? , im allgemeinen aber mebr zu«
neigende Preise . Besonders stark war das Angebot von Furtervu " ^
frückten . die den Wettbewerb mit MaiS setzt um so schwerer ausoA, ^ ,
als sie trotz aller Preissälle noch immer höber bezahlt werden

?r«i Zwecke in mäßigen Nals jener . Mais selbst wird für Brennerei Boecke in mctNiaen
lauke -nd aekauft : das Augebot ist aber auch nicht aanz>
auch die Verladungen von der See aber unter dem allgemeine «
Mangel stark leiden . Die übrigen Feldsrückte lagen sehr ftill . ^

voru
^̂gehend waren Oelsaaten eine Kleinigkeit höher . ReiÄ still lag

Heu , Stroh dagegen blieb eher angeboten

Geschäftliche Mitteilungen .
« Geae« die » oksennot M wte man «n« schreibt, dtek»

Karlsrube eine Ertinduna nebracbt worden , durcv wel » e Ncd
freuen von der naaendi -n Soroe um Brennstoff und seine sollen ?'
l !ch befreien kSnnen . ES ist erstaunlich . Wie in dem kleinen ^
cver mit LeiGtiakeit aus ieden Serd und an ieden Olen an ^Ubrinor
mit wenwen Kokilen eine 5?ive bis zur Welkalut erzeuat w « v«n Mte»
Trotzdem nimmt das KoKSfchen welches nur ein Fünftel der ae"
Menne an .Heizmaterial verbraucht , keinen Schaden , da eS »an » » u»
Serddlattenauk ! bestebi . Nm moralaen Dienstaa . nacbmittazS
der Serd im Saal de? Roten Kreine ? . Stekanienftr . 74 . Sne « >>° ' ,
fübrt . Außerdem iN er tüoli » , u seben bei ?ka. Qammer Selvnn
im Büro der Generalvertretuna ?klona . tkaiserstr . 194 Part Enl »««»
renstrake - —

Wttsserstand des Rheins .
Schusterinsel . 6. Dez ., morgens 6 Uhr : 9,SV ro,Z4 c«
Kehl . k. Dez ., morgens 6 Uhr : 1,5b m, g em gefallen . ^ ^
Maxau , K. Dez . , morgens K Uhr : 3^ 4 m , 18 em gestieg" »- . I
Mannheim . K. Dez ., morgens K llhr : 1,91 m, 18 em gesn«S^ >

7. 7920 . » sskso L

von S —12 u . 2 — s Uki » « « Nil « ,,
» ngolrsutt . ^ adl « itir 6en

? unS 8 Nk.
Vlvser ? ro >8 virck nur kur ^s Xslt ks ^»klt .
Lsnttt ^vll 8 !s ltloss eUvstle » tivivesaNslt .

islgldkZlMe , liskleg -

/ > M leeMsI . 8edgpl -

/
j W ! Me ! . KM - v . Wer -

MkM , Irkiuringk ,

empkiebltaukV eibnseMa

lZinÄ- krAn!!!«
Xsrlsrulio,

Üaiser -? as5sx« 7a.

Borstellunft der Volksbühne .
I « Land - stb «at «r .

77 L Montag , den g, Dezember 1S20. L?
Q «I Zar u . Zimmerma « . ^ 6

Anfang 7 Udr . Ende > t0 Mr .

ZwangS »
Bersteigernng .

Dientta « . de« 7 . De¬
zember 19SV . naibmittaz «

Ubr .werde ick in Karls -
rube , im Pfandlokal
Steinfte . LS. gegen bare
Zahlung im Vollstreck-
iingSweae öffentlich ver¬
steigern : 1844S

33 Paar Herren « und
ll Paar Dmenftiesel -
Versteiaernna voraus¬
sichtlich bestimmt .
Karlsruhe , v . De ». ISM.

HnM »Miirhtr . Kerliriihk .

kvk ' osan - «
« vil - Institut ?

^ ttsiserstr . 91
I) r . V . ^ 8tvn . z
SodmvrLloav L»d»o6-
Ivvx cksr <?ovorrd«>v.
— otmv S«

iv
? v!t wöMvd. — Rlat-

Axrvodstava «» :
v. 11-6 Udr

ipÄüÄmÄ/ '. LH / 7,
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cZie vsckpulvei -- ? sckun ^
« fkältlick — ^ ac îs ^ mungen msn zurück !

Bilanz -Aufstellen
Revisionen

Ordne « « . Neuanleaen der Bücher übernimmt in

Steuersachen
erfahrener Höckmann. Offerte» unter Nr . 1818k
an die . Basische Vreffe" erbeten .

Abendatt
u. M « ll « r !« f . Damen
U. Herren . Auineldunge »
unter Nr . an die
. vadische Presse ".

Wer erteilt
Unterricht im Sr « « üö-
Mtde » ? Offerten mit
Preisangabe unt . BSW24
an die »Baü . Press« ' .

« al « »r
Eisenbahn -

Sekretär
od . Eass . von Gtaiion »-
aint II . tauscht mit satzr-
d !en !>fähigen Bgh . In
Karlsruhe grolle schöne
S Zimm .- Wohnung vor¬
handen . Angebote unter
« « Xisv an d . Bad . Presse .

Ausschneiden !
Kartoffel -.Hol^ .GevSck -

suhren besorgt bill . Ztr .
v. 1 Mk. an . Giwser, « .
S «i»»«N»tab 7. ll -

Prima LSuferschweine
oo « k« bis IM» Pfund zu verkaufen . 184S0
Karl Gehrmg . SchWeinehandlung .
Hurlach , Mittelstraße 20 . Teleph . 385 .

iewtyt »«
» 0 - 40 INtU«

auf II. » nvothek von
S5MW^ : ferner Beteili¬
gung mit imnov od .
medr »um Ausbau einer
Ruine zu Wohnungen .
Anaeb . uni . Nr . BSWS8
an Sie » vad . Prrffe " .

Wß
- Blilllllt

LZei»- « n » Rottannen
eingetroffen im B4MS1

„ Kaiseraarten "
,

« aiser. Allee SS .

Kegelb - U
neu beraertckt -, Ar

Tvlienstr . Skz—xosienstr ^

W . W - KZ

» «« iere .
Hove Belohna - zsto »/
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»
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Aus Bade «.
. . Ste « erabz « a .

«, .̂ der die Auslegung der Bestimmungen für den Steuerabzug
,>, '" sach insofern noch Zweifel bestanden , als die für die Ehe -
i ^ nd Kinder abzugssrei zu lassenden Beträge nicht einwand -

Es sei deshalb darauf aufmerksam gemacht , daß
1,,^ Auslegung der Auffassung de» Reichsfinanzministeriums

grauen und Kinder , die selbst Arbeitnehmer find , denen also
!i,i . rAug gemacht wird , haben dabei Anspruch auf einen ab -

k»,, ^ Betrag von je lSVV Mk . jährlich ( oder täglich S Mk .,
monatlich 12S Mk .j Daneben darf für die Ehe -

beim Steuerabzug des Mannes ein jährlicher Freiteil
A täglich 1 Mk . S0 Pfg . , wöchentlich 10 Mk ., monit -

i«j, ? ik . ) berücksichtigt werden : wegen der Kinder , die eigenes
ihj ^ kommen haben , wird dagegen der Freiteil des Vater » nicht
^ Haben aber minderjährige zum Haushalt der Eltern ge-
' Äi >. er kein eigenes Arbeitseinkommen , so erhöht sich der

s ?es Vaters oder der (verwitweten ) Mutter für jede « der¬
lei « um jährlich 500 Mark .

Auslegung - der Bestimmungen entspricht auch der Auffas -
>n dem mit Beispielen versehenen halbamtlichen Artikel
u>ar . der um die Mitte des Monats Oktober in den Tages »

" erschienen ist.
Aus dem St «mtsanzeiger .

' >»r ? taatZminist«rium dat »nterm IS. November d , StS. beschlossen . dem
^ 1, ? UniverNtätSbibliotbel ^ reibura . ordentlichen Sonorarvrosessor

° t o b s . die akademilchen Rechte und die AmtSbe»eichnuna eines
!>,zÄ VroicllorS an der UnwerNtSt Krcibura »u verleiben .
,?.^^ watzmtn »sterium bat unlerm 20 . November d . RS. den vroiellor

teiIferam Gvmnallum in beidelbera »um WMeulchaMichen
a ? der Universität Seidelbera ernannt .

?> A 'enbabneencraldirektion hat unterm 2 . Dezember d . ?>S . die ver -
Oberitationslontrolleurs Albert Rachel !n Areibura als Ve>

^ :>, ^ °ur , ur Generalbetrtebkleituna Süd in Wltttbura »urüclcre -

Mannheim , S. Dez . Di « Stadtgemeinde hat zwischen den Schi «ß-

^ und der Riedbahn in Waldhof die Erstellung einer Wohn -

^ >n größerem Umfange in Aussicht genommen . Für dieses ,
" gen Bedürfnissen nach Klein - und Mittelwohnungen ent -

Unternehmen ist ein größeres Waldgelände der evangeli -
.̂ »llektur erforderlich . Es wird beabsichtigt , fall » di« Hierwegen
v °"knienen Kauf - bezw . Tauschverhandlungen nicht zu einem

^ Ergebnis führen sollten , das Enteignungsrecht auf Grund der
l̂ ^ vrdnung zur Behebung der dringendste Wohnungsnot an -

! . beidelberg , 4. Dez . Die am 11. Dezember im hiesigen Rat -

^ legende Sitzung des Neckarhaubeirats dürfte von entschei -

^ Bedeutung sein . Am Tag zuvor findet eine Konferenz über
dtt Kanalführung zwischen Heidelberg und Mannheim

»ch über diese immer noch strittige Frage aussprechen soll .
Kartet , daß es im Verlauf der Sitzung . des Neckarbaubeirats

^ °in« r Einigung , auf jeden Fall zu einer Entscheidung über

j , Mhrung zwischen Heidelberg und Mannheim kommt .
AZaghiiusel b . Bruchsal , S . Dez . Der Wiederaufbau der abge -

wst einstimmig zum Bürarmeister wiedergewählt .
^ «aden - Badeu . 4 . Dez . Der Verband ba d i s che r S t e , n -

^ . U e r hielt seine diesjährigen Beratungen im Kurhaus « hier -
^z ^ und zwar hätten sich Teilnehmer aus allen Gegrnden des

Kunden , Anwesend waren auch Vertreter der Verbände
j Imberg Hessen , Bauern und der Pfah . scavi« Herr k?5ewerk̂ -

ed erbühl - Rastvtt . Unter dein Vorsitz von Herrn Bild -
ab . Lörrach wurden geschäftliche Angelegcüh iten er »

di« ssraae Kri «gerehruna --n durch Errichtung von Denk -
' diejenige der Hebung der Gnabmalkunst . Eine Ausstellung
^ nabm weitgehendes Interesse in Anspruch . Aum Schluß

>!»»Minn auch d r s« it Jahren angestrebte Zusammenschluß der
^ em ^ achverbände zu « in«r ÄiKeitSgemeinschaft vollzogen . Da .
-̂ z

" u gemeinsam «? Arbeiten aller süddeutschen Verbände gesichert ,
. ?ute brückte zeitigen wird .

5. Dez . Die Witwe des Landwirts Philipp Müll « in
wurde wegen Milchfälschung zu ZW °<t Geldstrafe verur -

!,.
° hat noch ungefähr 100 für die Kosten und di« V«röff «nt -

Urteils zu tragen . Sie hatte der zur Sammelstelle ge-
Dkilch 2S Prozent Waffer beigemischt .

) ^ eiburg . S. Dez . Der „Gasthof zum Sternen " in Höllesteig
Erholungsheim für die Bürgermeister Badens in der näch-

>< ^ eröffnet werden .
, ^ °erschopfh,j^ 5 Dez . Die Scheuer des Zimmermanns G.

^ "unte nieder . Mitverbrannt find Futteroorräte und Getreide ,
Schwein und Hühner ,

ẑ ^naueschingen , 4 . Dez . Aus Anlaß des Scheidens de» »ach

hj/ve « Hetzten Obenrmtmanns Schaibl « veranstaltete der

^ Oberer Staatsbeamten " «n Schützensaal eine Abschiedsfeier ,
! . «ich auch der nähere Freundeskreis de» Scheidenden , beson -

„Verein für Geschichte und Naturgeschichte " vollzählig
hatte . Amtmann Freiherr v. Reck schildert « in anschau »
die vielseitige unermüdliche Tätigkeit des Scheidenden :

^ wdte . liebenswürdig « Art in der Behandlung der Menschen
i,^? SSnge . Namens der Stadtverwaltung sprach Gemeinderat

seitherigen Oberamtmonn den gebührenden Dank au ».

Vochem Sinne sprachen Präsident Braun namens der Für -
>^ lch«n Standesherrschaft , Oberoemoaltnngssekretär Eichhorn

Beamten de, Bezirksamts . Bauinjpektor FeIdmann
des Bezirikslbeamtenvereins , während Archivrat Tum -

bult seiner Mitwirkung im Verein für Geschichte und Naturg «-

schichte gedachte . Oberamtmann Schaible dankte für die ihm in so

reichlicher Weise zugedachten Ehrungen . Eine öffentliche Abschieds¬

feier hatte Oberamtmaiw Schaible abge lehnt .

Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe . 4. Dezember ,

Grotzfeuer im Friedrichsbad .
----- Auf bisher noch unaufgeklärte Weise beach gestern Abend

M Uhr im Fried -rich- bad , Kaiferstrahe 13k. ein Brand aus ,
der offenbar in den Räumen der Wannenbäder im zweiten und
dritten Stock seinen Ausgang nahm und sich infolge des starken
NH.dwindes schnell ausbreitete . Als die Berussfeuerwehr an
dc.r Brandstätte erschien, loderten meterhohe Flaminon aus der
inmitten eines Eebäudekomplexes gelegenen Badeanstalt , drren
Wiederschein sich in don Fenstern der gegenüberliegenden Häu¬
serfronten spiegelte . Die weithin fichtbare Bdandröte und ein
Funken regen, der sich über die Kaijerstrahe ergoß, lockten in
wenigen Alinuten große Menschenmengen heran . Die städtische
Feuerwache , deren sehr schnellem und tatü ästigem Eingreifen
es zu verdanken ist, daß der Brand verhältnismäßig rasch loka¬
lisiert werben tonnte , ging dem Feuer von zwei Seiten von der
Kaiserstraße he!.- zu Leibe und ließ Schlauchleitungen über den
Hof nach dem Hintergebäude legen . Da die Eefohr einer Aus¬
dehnung des Feuers nahe lag , wurde Eroßfeueralarm
durch Hornfignale gegeben, worauf die 1 > 2., 3. und 4. Komp.
der Freiwilligen Feuerwehr mit zwei Dampsspritzcn, sowie die
Bahnhofsfeuerwehr anrückten. Unter der umsichtigen Leitung
ihres Kommandanten Häußer konnte nunmehr der Brand¬
herd von einigen weiteren Stellen bekämpft werden - durch 12
Schlauchleitungen , di« zum S ößten Teil von der Kaiserstraße
her durch den Hof, zum Teil auch von der Karlstrvße und Aka-
demiestraße her geliegt wurden , ergoß sich das Wasser auf die
langsam abstauenden Gluten . Trotzd -em die Schläuche durch
zahlreiche winklige und enge Gänge und Treppenfluren geführt
werden mußten , gelang es der Feuerwehr durch das bemerkens-
we5t schnelle Zufassen binnen eitler Stunde das Feuer derart
einzudämmen , daß der größte Teil der Löschmannschaften bis
auf ein kleines Abtöschungsko-mmando gegen 10 Uhr wieder ab¬
rücken konnte. Während der Bekämpfung des Brandes wurde
die Kaikz strahe zwischen Wald - und Karlstraße von Schutz¬
leuten und der Sicherheitspolizei abgesperrt ; zugleich mit der
Freiwilligen Feuerwehr rückte die Sanitatskolonne an , die
jedoch nicht eingreifen brauchte. Wie wir weiter erfahren , wird
als Brandursache Kurzschluß vermutet . Der angerichtcte
Sachschaden ist sehr bedeutend , läßt sich jedoch ziffernmäßig noch
nicht feststellen. Außer durch Feuer haben auch viele Bade¬
kabinen und Einrichtungen durch Wasser ernstliche» Schaden
genommen . ,

) ?( Der gestrige zweite Advents -Smmtag verKef bei trockenem ,
wenn auch zeitweise recht nebligein Wetter still und ruhig . Di «
Gotteshäuser war «n gut besucht. In der evangelischen Stadt¬
kirche fand vormittags im Hauptgottesdienst die Vorstellung u »d Ver¬
pflichtung der neuscwähltcn Kirchen - uns Cprengelältesten durch
Dekan Rapp statt . Das Weihnachtsoratorium . das der evangelische
Südstadtkirchenchor nachmittags 4 Uhr in der Stadtkirche zur
Aufführung brachte , nakm einen befriedigenden Verlauf und war eshr
gut besucht,- die Veranstaltung bestätigte aufs neue die vorzüglichen
Leistungen des Chores und dessen Leitung . An weltlichm Veranstal¬
tungen standen wiederum die mannigfachen Fubballw ? tHpiele unserer
Iportliebenden Jugend (auch der älteren ) wieder an erster Stell « : all «
Spiele konnten bei günstigem W ? tter vor sich gehen . Die Leser finden
über den Verlauf der Spiel « in dem „Sportblatt der Basischen Presse "

eingehende Berichte . Der Badisch « Kun st verein eröffnete vor¬
mittags 11 Uhr in seinem Heim in der Waldstrafte seine Winteran » -
stsllung . Im Landestheater hatte nachmittags 2 Uhr der Ver¬
ein Volksbildung die Aufführung des volkstümlichen ..Dornröschen "

veranlaßt , wozu sich Mitglieder und Freunde in stattlicher Zahl ein¬
gefunden hatten . Die Abendvorstellung sEavalleria rusticana . Ba -
jazzol war fast vollständig ausverkauft , auch di« Auffübruna der
. .Liselotte von der Pfalz " im Konzerthaus war gut besucht . Am Abend
strnd das vom Ortsausischuf ; der Deutschen Kinderhilfe im
xrohen Festhall «saal veranstaltete gros,? Konzert mit Aufführungen
Zugunsten der KinderHilfe reichlichen Zuspruch . Hervorragende Künst¬
ler nid Künstlerinnen sowie die statische Schülerkapelle wirkten
hierbei mit . Das Publikum war hochb- sriedigt und spendet ? reichlichen
Beifall . In der Goetveballe hatten die Mitglieder artistischer
Berufsorganisationen ein buntes Künstlcrfest mit dezentem
Familienprogramm veranstaltet , das ebenfalls recht regen Veßuch auf¬
zuweisen hatte .

v Ein WobltätigkeitSbmar im evaegelischen Gemeinbehaus . ES
ist eine erfreu Nitz? Erschein, !»« und mit groker Genugtuung zu kon¬
statieren . das? sich trok arökter wirtschaftlicher Not innner wieder auf -
«Vfernde . nneigennützige Menscbenfr -und « finden , di« seMlloS ihre
Kräfte in den Dienst der Allgemeinheit stellen. So baben sich , in d«n
letzten Wochen zahlreiche Damen der hiesigen G -fellschost bemubt , viel
geschenkt zu bekommen , uin an Hand eines dorkriegszeitlicken Bazars
den Karlsruher Büraern Gelegenheit zu ĉ ben auch ihrerseits durch
«in Scherflein mir Linderung der No » rmserer unterernährten Jugend
beizutaaen . T » ist ja auch in d«m Da ^ar in der Blücherstrake in so
reichhaltigem Ma ^ e an den Geldbeutel der Besucher avvelliert . da ^
aeradezn auch lein »« physisch« Unmöglichkeit ) für den abgefeimtesten
Hagestolz die physische Uninöalichkcit besteht , dem bezaubernden Lächeln

Tkester rmck
„ Die -VSgel " .

Von Walter Brannfel ».
phantastisches Spiel in 2 Aufzügen nach Aristophanes .

tz, Ehrung am Münchener Nationalthetaer am RZ . Nov .)

von jeher die Tatsache , dak das Kunstbild einer Zeit
> ^ Uch ihr Spiegel ist. Unsere allgemein « seelisch« Verwirrung

in die Kunst das Chaos mit der letzten Hoffnung , aus
^ "° os einst etwas gönzlich Neues . Voraussetmngloses zu ge-

^ .Mneben sind aber noch zahlreiche Stimmen der Sehnsucht
M< " Nen , der Sehnsucht nach Harmonie und einer Welt iibsr -
' Seins . Zu einer dieler Stimmen ist Walte « Braunfels
X '̂ r uns in seinem musikalischen Bühnenwerk .Die Vögel "

°vvo « ablegt . Ein lyrisch -phantastisches Spiel nennt er es
Ä . damit -»»gleich , dak er seinen der griechischen Komödie

>» entnommenen Stoff des bei Aristophanes tragenden
» Zeitcharakters entkleidet und auf allgemein menschlich-
? r»ndlaae gestellt hat . Zugleich saat uns diese Benennung

' bak wir hier nicht mit dem strengen dramaturgischen
! » "Äsen dürfen , sondern uns unbefangen d«m schönen

» js wechselnden Spiels hingeben sollen . Und so wandern
init den zwei Menschlein Natefreund und Hoffegut ins
^ ^antasie das durch die Vogelwelt symbolisiert ist mit

Al, -Sehnsucht im Herzen , die schnöde Menschenwelt ob ihrer
' t zu verlassen . Da » Zusammentreffen im Lande der Be -

. Zs.
" ^ ibt nun ein tolles Spiel , da Ratefreund in seiner mensch-

M ' vität die Vögel zur Gründung eines Reiches und damit
Zeus , der Gottheit , veranlafit . Der warnende

^ findet kein Gehör und furchtbare Strafe des Himmels
' Id. Ein Gewitter zerstört die Vogelstadt . Ratefreund ist
l>i^ ^ eltflucht geheilt . Seinem menschlichen Genossen Hoffe -

^ ab« r das Verweilen unter den Vögeln zum inneren Schick-

) ^ iränmecische Seele tauchte unter in dem betörenden
Phantasie und ein Ku « der Nachtigall machte ihn auf-
für die lockende Stimme der ^klingenden Ferne "

. Auch
' da« Lob Gottes «in . das di « wieder dem göttlichen

" »tternden anstimmen . Er allerdings muk zurück mit der

süssen Wunde im Herzen und überwältigt von den Tönen der Nachti¬
gall stürzt er zurück ins Menschenland . —

Der Musiker Braunfels entzündete sei« künstlerische Phantasie
an den vielen lyrischen Momenten des Stoffes und spricht da eine
Herzenssprach «. die unbeschwert flüssig strömt , ihre romantische Her¬
kunft nicht verleugnet und absolut keine Problem « zu lösen gibt .
Dabei ist sie reichhaltig und hat für jede szenische Bewegung des
phantastischen Spiels die charakteristische und immer formvollendete
Wendung . Musik hat hier ihren wahren Ausdruck , was vielleicht
mehr sagen mag . als wenn man ihr zusprechen könnte , sie sei etwas
absolut Neues . In den Tönen der Nachtigall ist der tiefere Sinn
festgehalten , das unfakibar Ewige der Phantasie , der Brücke zwischen
Gott und Mensch und der Dichterkomponist hat darin sein Stärkstes
gegeben . Die UrguMhrung gab an Leistung das Beste nnd jedes
Element in dem Werk trat lebendig hervor . Di « rhythmische Phan¬
tasie des Balletm «isters H . Koller , der die Regie führte , schuf un¬
gemein bewegt « Bilder , die auch über das etwas schwierige Pro¬
blem der Vogellostüme hinweghalfen . Bruno Walter dirigierte .
Marie Ivogiiu sang die Rachtiaall mit Beseeltheit . Friedrich
Broderien sana den Wiedehopf . Karl Erl und Alfred
Ierger in den beiden Rollen der Menschen führte die Partieen
mit bekanntem Können durch . Regisseur . Dirigent und Darsteller
konnten sich für deis überaus herzlichen Beifall vi «le Male bedanken .

«Ter «rohe Augenblick "
, Komödie « on Hellmuth Unger . kam am

Gothaer Land «stheater zur Uraufführung . Ung «r gibt eine mit vi >»l
Humor durchwiirzte Abrechnung mit dem Leben , die zeigt , wie ein
Hofschausp'eler ferne Ideale zusammensinken sieht und selbst die
Menschen , an die er noch glaubte . Erst „der große Augenblick " bringt
ihn zum Bewußtsein . Er lst jedoch mit einem „ Zu spät !" an den
schönsten Gaben des Lebens vorübergegangen . — Das ausverkaufte
Haus spendete reichen Beifall , jedoch kam es nach dem zweiten Akr

zu Zischen und Pfeifen , da eine kleine Anzahl von Zuhörern glaubte ,
ras Stück sei ein « Satyr « auf sie ehemalige Regierung . Die Schuld
dabei möchte an den Schauspielern liefen , die durch unschöne Witze
und Extempores das Tragisch - Komische allzu sehr ins Possenhafte
Zogen.

Am Leipziger Alten Theater kam ..Musik " von Karl Haupt¬
mann , ei« Spi «l in 4 Akten , zur Uraufführung . Der Dichter oersucht

verführerischer Evastöchter auf die Dauer , u widerstehen . Die Ber ,
suchuna ist gar zu groß Da gibt es Buden mit Korbwaren . Kinder¬
wasche, Spielzeug . Maiolikcwasen von der schönsten und rcichhaltigsten
Auswahl . Auch das leibliche Wohl ist keineswegs vergessen . Im Gegen¬
teil : Gebäckbuden . Erfrischungsräume usw . bieten reickliche Gelegen¬
heit . solch ' Bedürfnisse zu befriedigen . Ganz besonders anzichend ,
vornehmlich für die jüngicre 'Damenwelt wirkt die Tätigkeit eines ge¬
wandten . iungen Karlsruher Künstlers , der sich durch geschmackvolle
Scherenschnitte der gut ^n Sache dienstbar macht . Cm « umherziehende
^ igeunel Spelle , die sich aus Mitgliedern der Akademie der bildenden
Knni ^ zusammens , kt und di -> durch anregende belustiaendc Tänze und
Munkweiien die Zufchaucr um sick» sammelt , aibt dem ganzen den Rah .
men . e,ner originellen , gediegenen Veranstaltung . In hochherzige«
Wene hab .'n auch verschieden^ nennenswerte Kräfte des Badischen Lan¬
des theaters ikw ' Teilnahme zugesagt , die besonders in den Abend¬
stunden ibre Wlrkunn nicht verfehlen werden . Man ist hier dem be-
k-rnn 'en Grundiak „ Wer vieles brinat , wird jedem etwas bringen "

, in
vollstem Maße gerecht aeworden und «s ist in Anbetracht des guten
Zweckes und der unendlichen aufgewandt -' » Liebesmühe der beteiligten
Damen und Herren nur zu hoffen , daß der Veranstaltung ein starker
Besuch und damit auch ein entsprechend " ? E ' lös l»»schieke >i '' ei .

« « rbeiterblldunasvcreiu . Leute <Montaa >. abends AS Udr . VS» in,
Sause des Vereins . Wildclmstr . 1 -> L-err Dr . S . Wtrtb . SiöntaenIacharU
einen Vortraa (mit Lichtbildern ) tiber . Röntaen und di ,

Nöntoen strahlen i « r die Wilsen «
schaft Der Beluch ilt unentaeltlicb . Gäste Nnd willkommen!
78 » Stiftungsfest des « efanavereinS . Ltederhatte ^

Karlsruhe .
Am Samstag abend war lange vor Beginn der große Saal der

städtischen Festhalle dicht besetzt, sodaß manche , die kurz vor Ansang
kamen , mit Stehplätzen verlieb nehmen mußten . Dieser außerordent¬
liche Besuch ist trotz der Konzerthochflut , die in diesen Tagen herrscht ,
selbstverständlich, - denn die Konzerte des hiesigen Männergesang¬
vereins ,,L i e d e r h a l l e" tragen seit sehr langen Jahren hohes
künstlerisches Eepräge und erfahren rückhaltlose Bewunderung .

Herr , der du spanntest des Himmels Gezelt "
, dieses Weihelied

aus dem 17. Jahrhundert in der ansprechenden Bearbeitung von
Julius Röntgen , dieses Gebet für unser Vaterland , bildete den Pro¬
log . wie er schöner und erhebender in seiner Eindringlichkeit nicht
gedacht werden konnte , zur Feier des 78 . Stiftungsfestes
der „L i e d e r h a l l e"

. Das Programm enthielt neun Männer¬
chöre , die sämtliche von den Sängern erstmals vorgetragen wurden .

Neben dem obengenannten seien herausgegriffen : „Fahr wohl ,
du goldne Sonne " von Ludwig van Beethoven in dem feinsinnigen
und geschmackvollen Neubearbeitung für die „Liederhalle " von Herrn
Seminarmusiklehrer Hugo Rahner , dann der mit rhytmischer Straffq
heit gesungene , klar aufgebaute „Jägerchor " aus der Oper „Eu -
ryanthe " von Carl Maria von Weher . Ausgezeichnet gelungen darf
die charakteristische Wiedergabe der Ballade „die Ablösung " von
Hermann Hutter genannt werden . Dieser musikalisch wertvolle
Kunstchor tritt mit großen Anforderungen den Sängern gegenüber ,
deren Standhaftigkeit bei dieser Gab « besonders anerkannt werden
muß .

Von den ferner gehörten Gesängen mußte das reizvolle „Schwee
felhölzle " von Richard Trunk , das in seiner Volkstümlichkeit beson¬
ders gut gefiel und prächtig erklang , mit vollem Recht wiederholt
werden . Das Stimmen - Material des altbewährten Ehores ist mit
unermüdlichem Fleiß und großer Hingabe geschult . Und alle Män¬
nerchöre — auch die oben nicht angesührten zeigten eine Durch --
arbeitung , die es dem Dirigenten Hugo Rahner erlaubten , die
Lieder in selten zu hörender Klangtönung und Reinheit wieder¬
zugeben . Nur ernste und sehr fleißige bis in die kleinsten Einzel¬
heiten gehende Vorbereitung konnte solche schlackenlose Darhie -
tungen zeitigen . Die Wärme , die Kraft , die Zartheit und der wun -.
dervolle Farbenreichtum der Vorträge rissen zur restlosen Bewun¬
derung und zu starkem anhaltenden Beifall hin , der sich von Lied zu
Lied steigerte .

Ruhig und überlegen , mit Geschmack und Musikalität führte der
Ehormeister der . .LiederlMe "

. Herr Seminarmusiklehrer Hugo
Rahner . seine Sänger , die äußere und innere Disziplin besitzen.
Manchmal war die Dynamik von großer und leuchtender Schönheit .
Hugo Rahner ist . wie schon seine Stabführung zeigt , äußerem Prunk
abhold . Daneben bewährte er sich als gewandter B «gl «it « r der bei¬
den hervorragenden Solisten , die durch ihr « Lieder und Stücke das
Progranim erfolgreich ergänzter ».

Frau Olga BlomS , die bestbekannte Opernsängerin am
Landestheater in Stuttgart , sang in erfreulich schlichter Vortragsart
Lieder von Hugo Wolf und Johannes Brahms . Diese reife Künst¬
lerin . deren eigentliches Betätigungsfeld di« Bühne ist . konnte sich
an diesem schönen Abend mit steigendem Erfolg als Liedersängerin
behaupten . Ihr dramatisch geschulter Sopran ist klangr « ich und sehr
gut kultiviert . Mit bewunderungswürdiger Einfühlung trug sie
ihre Lseder vor . Ihr Bestes gab sie wohl in der herrlichen Schöpfung
von Johannes Brahms : „Von ewiger Liebe ".

Einen ganz eigenen Reiz erhielt der Abend durch die Mit «
Wirkung des Konzertmeisters an der Staatsoper in München . Herrn
Christian Doebereiner . der die seltene , z. .^ » ^ .^ . Viola
da Gamba meistert . Als ausgereifter Künstler , für den es auf seinem
wertvollen Instrument keinerlei technische Schwierigkeiten mehr gibt ,
versteht er es . mit seinen weich und warm klingend «» Tönen das
Publikum zu erwärmen und zu begeistern . Nach dem Adagio von
F . Hammer das an Stelle des Konzertes für Viola da Gamba von
G . Tartini gespielt wurde , hielt der Beifall an . bis sich der ausge ,
zeichnete Künstler zu einer Dreingabe entschloß . Ne .

das Martyrium einer gequälten Künstlerseele , die wegen der Ver -

ständnislosigkeit der Menschen ein«n langen Leidensweg durchwandern
nmß , ehe sie in die höhere Lebenssphäre hinüberiindet , zu zeigen .
Das Werk wurde mit großem Erfolg aufgenommen . — Am Do » -

munder Stadithsater , wo das Werk gleichzeitig uraufgeführt wurde ,
fand es ebenfalls reichen Verfall - . . .

„Venus dolorosa " von Dr . Franz Ukbrich . dem Meimnger Inten¬
danten , gelangt am Stadithsater Würzburg zur Uraufführung .

Zu Reinhards Gastspiel in Kopenhagen . Das in Dänemark mit

ungeheurem Erfola aufgenommene Gastspiel Mar Reinhards mir

seinem Ensemble , dürfte als bedeutsames Zeichen deutscher Theater -«

kultur anzusehen sein . Das große Kasinoth «ater in Kopenhagen wa »

bereits Monate vorher für die Aufführungsabend « ausverkauft . Das

literarische sowie das große Publikum wartete mit « spanntest ^ »

Interesse und als Reinhard mit dem „Urfaust " die Reihe der Abe ^ e

eröffnete , hatte er bereits auf der ganzen Linie gesiegt . E lieft ter «

wer den .Zaust "
. .Stella "

. ..Gefpenstersonate "
. ..Wetterleuchten ".

.Kabale und Liebe " und „Den Kaufmann von V «ned,g Wielen .

Das Ensemble , erste deutsche Schauspieler . Basiermann an der

Spitze , setzte sich aus dem Thimig . Agnes Straub . Gertrud Eysol ^
Hartmann . Deutsch usw . zusammen . Besonders Albert Basserman »

wurde in „Wetterleuchten " begeist «rt ««feiert . Das Gastspiel dürfte

vielleicht seit den Gastspielen der Meining «r das b«d«utungsvoiiue

gewesen sein , so daß Reinhard selbst äußerte , es sei dies der schon!»

Erfolg seines Lebens .
Bei der außerordentlichen Bertreterversammlung der Genosse» »

schaft deutscher BiihnenangehLnqer in Berlin am 7. und 8 . ^ ez«mder.

dürften sebr interessante Angelegenheiten au^ Aussp^ A wmmei ^
Vor allem richtet sich das Hauptaugenmerk auf den Massenau -zschlusi

von Mitgliedern der Genossenschaft . 1172 Ausschließungen wurden

wegen Nichtbezahlung der Beiträge vorgenommen . II . a . befinden

sich Namen bedeutender Bühnenkünstler wie Emil / ' " K

Kortner usw . darunter . Unter der Schauspielerschaft herrscht w«»

gen dieser Ausschließungen groß « Erregung . Es durfte bei der Ar «

fammluna mit der sĉ in eingetretenen UeberorMnisatton icharf «

Abrechnung aehalt «n wecken , besonders da sich diese zu einer Art

Despotentum entwickelt hat . Es dürfte eventuell m der Versamm¬
lung zu großen Umwälzungen kommen . Wir werden darüber aus -«

führlich berichten .
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zu kaufen gesucht . Ange¬
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Rauchtisch
modern , »« kaufen ge¬
sucht . — Angebote uuier
Nr . ,8 «»!i a .d . Bad .Presle ,

Rost » Matr . . auch etuz .
zu kauf , gesucht Angeb .unt . Nr . Bsssao an die
. Vad . Preise " .

Suche KBeriWen 0 .
eiserne ; Merbett .

Angebote » . Nr . Bk-SS??
an die . »«ad . Presse " erb

Miiitar - Mantei
Blns « » . V » f« feldgrau
zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter Nr . BKWIS
» n die ,, '^ ad vrefse " .

ftür iüüro tlsiner
Danerörandofen

für Koks mit 4 m Rohr
u kaufen gesucht . Ange -
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im Las ! 6ss Koten Krearos , Ltsksoleaztr . 74 .

Zchlas!im»!?r -Knriqt «? ze «,
Küchen - Einrichtungen ,
Schränke . Chiffonniere .
Stiible , Diwan , Chaise
loiigne . Sprungfeder
Matratzen in groß , '>!uS -
wahl zu verk , VS8Ü44
Potstergeichäst «Steimel .

Wilhelmstr . KZ.

1 Serviertisch
Bilder . SBde . . IWi Nacht
u . 1 Teckelnesiell . zu rerk

SZsrgel . S ' i«
Auaartenstr , »n. Stb , I .

Cdattelongne zu ver¬
kaufen , V4 -»V7,S .1
ir » »« «, ? » ? », »' . Wilhelm -
ftr « f,e üS . Ecke Werdervl ,

r -. tt g . Matr . und Keil .
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« en »
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Pitschpine .lackiert , g neue
eichene Rohrstuhle zn
verkaufen . B5S75>g
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, Schillerftr . Sl . Ht »

Bette « . Diwan . Ber -
tikv , « ltisÄi -GarnItnr ,
Waschkommode m , Mar¬
mor und Dpiegelaufsab .
Liegestnhl , Zimmer - u .
Küchentische . Stühle u .
Hocker billig abzugeben .
Bb »S«g Inanlt .

NertaniSstclle .
Steinstratze 7 .

.̂ u verk . : Zl> Vcrtonal -
bctten v . 250 Ktnder -
bctl v . 100 an . Deckbett

^ t . » iwan 4M
Schrank SSV Stühle v,
35 . « an , Sidretbtit » 400
.« . Mekkinawaae mil Ge¬
wichten 170 ^ c. N BMett
700 Emaitleaasherd
15V Kommodc 150
Vlüf6 >I>iwan Bertiko ,
TU » e , Walckitiliti m .Svie -
gelaussad u . weis, , Mar¬
mor . Flurgarderobe .Sib -rmttstnder , KokoSsnu -
»er . schöne LenG -er , elektr .
SckireiStilchlanwr . versch.
llkiren . Bilder . Nranlator .^ vieael . Walter An- u .Verk, . Lndwig -Wilb l̂in -
straße S. B5MZ2

Billig zu verkaufen :

Waschkommoden , versch .
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einzelne Küchenschränke .S -bäkte . sehr guter Herd .
Gasherd u versch , ? w75
Gntman « . An - u . Berk ..Rudolfstr . 12,
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bestellend » « ? : l Vitrine ,
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abzuaeb . Her « . Mii »» .
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B « !« S » tewttr . A .

Mese S > «? /5e

ös
.?

z P ^ SZkÜOKS ? '
7° /70<-m z

D o» 68 om L) !? Ns » A
Z l ^lsnotiesterl in versch , parken kzA Z
Z kür Xieillunx u , V«kvrg,tion !̂ tr .

z ? Z8OZirZsOksn " 7r : s >n ^
^ va,e >!kar . versciiisrl / »? -
- voi ^ iislicb « cZuaiitäten . ßtück Z

psM/Asff .
-

lüII - Viii -
sgsn . 2S0 cm Isng . . k- ss . 40 . 00 70 .

^
kVluII - Viti '

agSN , 70 cm brsit ^ tr .
^ .

^ sliZZivk ' eS ^ vei -scli . lullsrisn . Stclc . 7Z . 00 12 ^

Lpsnniüll in vsrZck !s6snsn Srsitsn fvUr. 25 . 00
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^ miivcnitr , ü5>. <I!MN8
AuS guter Familie ist

ein - gute
KinderbettsteN ?

IN. Ausschlag u . Matratze
und eine nene Kinder -
« <V »«nkel , preiswert zu
verkaufen bei B42IV7

« « rcher .
Scheffelltr . 51 . IV . l.

KindkrklKWstnhl
vollSnder u . Leite ^
w » ael - >e « zu verkauf .
!>us>w .-Wllhelmst . 2. II . l .
tze rren - kyadrrad 450 ^ !
^ anien - Rad 8^0
Knaben -Rad 450 zu
verkauf . Schüdenitr . 5S.
Laden . B 4208i)

MeH - NMinei !
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. »

H » ff . Waldlk «ke 6

W .
' MhWsÄine

500^ . I Sinaer . wie nen
750.,, . 1 ve lkd .MalHin «
abzua , Sckiüdenst I>5 . L« d .

Sahrradmüntel und
« chläucke . Gebirasr », -
fe « . neu u . gebr .. billig
adz » geben . S . Krtilerir ^
Hirschttr . 8S. Bulkanisier -
^Instalt . B42I0S

Schöne , moderne

Handtasche AUA
»u verkaufen . BftMIS

Markgras ^nstr . 7 II . r .
Mehrere schwarze .

Haen - Felle
sehr vreiSw . zu verka « ?.

- ackste « e !
einige Tausend gebr . u .
DachserMt ein . Schup¬
pen » . ea . SX5 Mtr . mit
Sals - Zleael gegen An¬
gebot abzuaeb . b B «««

S . » » »! « er . Bulach .

Izlüwül - Wl
4sübig lPseiffer ) tadello »
erb ., » oller Ton . wegen
Pladm . abzugeb . B5 »«78
UblandsiraLe 8 i . I ' «den

PasZenseS
W - ihnachtsacschenk !

Gebrauchter Kasberd
weih emailliert . 2 kl. , mit
dazu vaNendem wetv
emaill . Tiset » wegen Weg -
zua sofort zu verlaufen .
Solienstr . 5tt . V . V . Vu «?

Emaicherd .
neu , U00 ^r. 2 gebr . » erde .

zu verk . v ««?
Schübeustr . 55. Ladcn . l

Herd mit Rohr ,
SaSherb m . geschliffen .
Platte preiswert zu ver¬
lausen . Gntmann , Nu -
doUItr . 12. « 4A7 »

1 Waschmange
vreiSw . zu verk . B42l ?5!« aii,rl . Gartenür . s!I

.In oerkanf «« :ein dreiarmigcr Liifter
und ein gröb . « lelder -
i -iiran ». V4ZI0I
Kirlstrahe «4. 1 Treppe

ttn verkanfen :
1 Zwtllingßkinderwagen
1 Kinderbeitstelle . BKM08
B « ,nstini » k. Lessinasir S

Sinderliegwagen dillig
zu verkauf . Mtiblbur « .
Marktstr , Ig . III . V42s >»9

Puvvenwaaen . Hol¬
länder . Kinderwagen
u . Puvpez . verk , B4 !NlS
Lach ^ erllr . 18, p . rechts .

Größerer
KnWev . Ka » fltdku

zum Hineinsteven preis
wert zu verkauf . 1S4M
Rüppurrerstr . 8. S . St

Dampf . ffisrsbshn
preiswert zu verkaufen .Zu erfrag , unt . V4ZI03
tn der » Bad . Presse " .

Zu verkauf . 1 eisen »
vtihn mit Schienen und
reichlich Zubeh . 1 Akkord -
»itber u . 1 Damvfmnsch .V <!<>nnL Sonntagstr . ü . Iil .

SchSnes Kasper ^ enter
zu verkaufen . Wo ? sagtdie . Bad , Prelle " unter
Nr . BM00K .

. Eine »eine Pnvven -
»ini ^' er . Ein » iS >t « n «
zu verkaufen . B4I »SS

Lenzstr . IZ . I Dr . lk» .
^ ebr wenig getragene

Uederzieder . Ulster
ni d An,iiye

Maßarbeit , und feldar .Jov »e» , H- sen . » erren -
« . Dame » - Stiefel . billig
zu verkaufen . B417S !

I r̂iaei »d « rr ' ,
ÜZ Adlerftr .

Ein

zu verkaufen . B42071
Gartenftr . 8. 5. St .

KssfirmMev . Avsng
sowie eine gestreift « Hose ,
zu verkaufen . Bü »L7l>

Hnmboidtstr . l7 . I . r .

lEisei !b .' !li ! isorANMie !
wenig getr . , Frieden » !« . ,t » eiae . t « inderdet «
Iweisi Ematllel m . Matr .
I Büaelofen »u verkauf .??5»85Z Roonftr . SN. II .

Wegen Siangel anVer -
wenduna zu verlausen

Leder - Mante !
laut erhalten », für grobe
Kigur , dunkelrotbraun
w «che » , echt dänische »
waschbare » Leder . Preis
M >«> Mark . Borcharbt ,
Höfiugr » bei Donau -
ekchinaen . YU5^a

AlesenveztsiW - !
Brauner od . duukelgr .

leicht gestr . viakaniua ,
ne « . mittl . Per !., billig
zu verkaufen . BK0VL2

Herre » itr ^ 41, SÜ ».

Schwarz . Damenkleid .fchw. Jackenkleid ivr , 45 .neue » Sommerkleid Gr ,55 , Damcnstiesel Gr , .1» . >
2 P . Herrenstiefel Gr , 45
ii , Li». I Matinee . 1 Schlaf -
zimmer - Ampel . Bahnhof
nebst Schienen aus festem
Brett . Lustdruckaewehr
u . I Lichtbilder - Apparat ,alle » wie neu . zn ver¬
kaufen . B4IL85
Aorkstra » « I «, Stock ,

HameMWm
blaues u . schwarz ., m !tl .Gr .. D « « : »n .',all »sei,u .', ? .
Größe Zg . Herrenftiekel .
Grbne 40, Hvikeuftoci
sebr billig abzugeb . Z842L

Weitendstr !>7. ? . St .
Elegante », weinieiden .Brautkieid . primaMer -

veilleuxseide li> riedenS -
ware ». auch als Gelell -
schaitskl . geeignet , zu vks .Adr . unt , Nr . Bk>0004 in
der ..Bad . VreM " zu ersr

Grüner T .-Mant - l ,mittl . Figur , billig -,n
verkau ' en . <?598S8
Kat i' erstr . 188 . Hth » . II ."

Ganz neues , niodl rosa

kq - ils - MW
im Auftrag zu verk . für
mittl , tzig . Waldstr , 40a .2 . Stock . B5M72

Kuchspelz / Kw r »
im A >istraae

"
btll . a

'
bzug .

^ str . W .v .B5 »5 ? 2 S ' i » mar ?>

Reistdrckt , V
° ne .^ g ./

verkaufen . i! !5g «4
« tiesei . !N - siatterst,22,IU ..b , d . Martenladt .

Mehrere Usrhänae
u . Ttore find zu verkf .
Herrenstr . 5ll,III . B4S08S

Anzusehen vormtttoaS .
1 feine Kaffeedecke

mit 12 Servietten . 1 Da¬
mast -Tischtuch , 1 dunkel¬
blauer Damen - Mantel ,neuer , aroher Militär -
Mantel , vrima Stoff für
Herrenanzug , feldgrau ,neue dunkelweinrote
« etdenblnse .dunkelblnue
Wollbluse zu verkaufen

Stte »Nadl « ? a » e « r . 4 .4. Stock , link ? . B42lvg

Buchhalter
von größerer Firma per
1. Januar evtl . später
gesucht . Angebote mit

dische Presse ".

einen Herrn <OMsie «
od . « lad .) zum Vertrieb
v . Amtl . Material . Solle
Berdienstmögl .. Dauer -
Itelluug . Angeb , unter
Baron StrauSko B5m »i»ö
a » die »Bad . Prejie ".

bietet sich redegewandten
in Karlsruhe gut einge¬
führten Herren u .Damen
im Bertrieb eines zug¬
kräftigen Neklame - P' rti -
kelS für Neujahr AuS
ficht auf Lebeiia ' elluüg
geboten . Vorzustellen ab
Montag nachmitt . von
5 — 7 Udr . 18434
Kriegsstraße 127, part .

Wir vergeben den

Minitck
'
ieb

unseres «ei . geschützten
Massenartikels , den jeder
Haushalt kaust , an iüng ..
strebsamen Herrn , auch
Handwerker , mit klein
Kapital . Großer Ver >
dienst Ansr , au B «i00?4

S . Kolb . Hotel vnj, .

s
. für Hotte »,

iauber . Arbeiten «elnidt .
Heinried Scholl .

Elektriker , vssoa
Graben i . B .

IMW
zum sofortigen Eiutr tt
bei guter ^ Bezahl !

« sucht .« « sucht . Bedingung :
durchgebildet tn Maschi¬
nenschreiben un > Kurz¬
schrift , saubere Arbeit .

Angeb , unt . Nr . BSV016
an die „ Bad . Presse "

Auf 15 . Dez «" «' " ?

bigeS . ehrliche ^
^

Mävchett .

bet gutem L- b^ /
Kaiserstr . 55. ^ I5 > - ^

WohN » « «
können / » Ä ?, t>e« , x<
^ Ämaae - . s - '

K
stroke Nr . t̂zU— —

Markar « k- « U^ rMÄ7 ^
Nr . 431S lsür
kostenloS I -—

Glider Arb «i«^ s»<

?i » i Iieiite niiil

Toni ? ompsII ^
pc»rt»e^ unji 6ez mit so
s,ukMNoinmeneu 8snsa !,!0N3- l)ele » . t
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!

8eZil HoMlgSliM ^
Lin nis xeseksnss vstsktiv - l)^

^
alemraudendsr llanolUUL -

Ksuptäar ?tsIIer :
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6er vsrvexsnste aller Kriminal ' / » »»
keläen . ,
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